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Nr. 240 


| Bapdes neuer Auftrag 
für Danzig 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur 
berichtet, ift der polniſche Generalkommiſſar 
10 Danzig, Miniſter Bapee, nach mehr- 
not em Aufenthalt in Warſchau mit Jn- 
p tionen der polniſchen Regierung nach 
Danzig zurückgekehrt. Er jol im ZJuſam⸗ 
menhang mit den letzten Beſchlüſſen des 
Erlterbündrats dem Danziger Senat eine 
Erklärung hinſichtlich der letzten Ereigniſſe 

Danzig überreichen und mit dem Senat 
zwecks Beſeitigung einiger Schwierigkeiten 
in Verbindung treten. 


Bed beim Slaalspräſidenlen 
Konferenzen mit den Botſchaftern 
Deutſchlands und Frankreichs. 


x Warſchau, 25. Oktober. In der politiſchen 


und diplomatiſchen Welt Warſchaus hat eine 


Ne njereng großes Aufſehen erregt, die der 
Staatspräſident am Sonnabend mit dem 
Außenminiſter Beck hatte. Dieſe Konferenz 
i de t nach Anſicht der polniſchen Preſſe mit 

der Reiſe Becks nach London im Zuſammen⸗ 
E 598 und trägt deshalb beſonderen Charak⸗ 
er, weil ihr Unterredungen Becks mit den 
otſchaftern Frankreichs und Deutſchlands 


Einmülige Ablehnung 
des neuen Kirchengeſetzenlwurfes 


Eine von der Lodzer „Freien Preſſe“ am 
22. Oktober gebrachte Nachricht, daß das lang 
erwartete Staatsgeſetz, durch welches die Be⸗ 
ziehungen zu der Augsburgiſchen Kirche in 
Kongreßpolen geordnet werden ſollten, in Lodz 
bekannt geworden und daß es von den Lodzer 
Geiſtlichen einmütig abgelehnt worden iſt, 
bringt an ſich kaum etwas Unerwartetes. In 
den nächſten Tagen, Ende dieſer Woche, läuft 
die Vollmacht ab, durch welche der letzte Sejm 
im Monat Juni den Staatspräſidenten bevoll⸗ 
mächtigt hat, das Staatsgeſetz im Verordnungs⸗ 
wege herauszugeben. Vis zum letzten Augen⸗ 
blick hat man gewartet. Erſt jetzt, 14 Tage vor 
Ablauf der Friſt, beginnen Verhandlungen vor 
einer Kommiſſion, deren Mitglieder die Ma⸗ 
terie nicht kennen, und die nun im Verlauf von 
Tagen und Stunden über das Schickſal einer 
Kirche entſcheiden ſollen. Nicht nur um das 
Staatsgeſetz handelt es ſich, ſondern auch um 
die zugehörige Kirchenverfaſſung. 

Aus der Tatſache, daß auch ber neue Entwurf 
von den Lodzer Geiſtlichen einmütig abgelehnt 
worden ijt, ergibt jih, daß die Entwürfe weder 


mit dem im Jahre 1923 von der verfaſſungs⸗ 


| 
| 


| 
| 


gebenden Synode noch mit den in den Jahren 
1934 und 1935 von dem Paſtorenausſchuß er⸗ 
örterten Texten übereinſtimmen können. Sie 
enthalten offenbar weſentliche Aenderungen, 
welche es der deutſchen evangeliſchen Bevölke⸗ 
rung, und das iſt die weit überwiegende Mehr⸗ 
heit der Mitglieder der Augsburgiſchen Kirche, 
unmöglich machen, ſich mit dem neuen Entwurf 
zu beircunden. Sobald der Inhalt bekannt ges 
worden ijt, werden wir weitere Nachricht 
bringen. 

Schon heute jteht fejt, daß es ih um ein Ber- 
jahren handelt, bei welchem alle kirchlichen 
Rückſichten beiſeite gelaſſen werden. Die War- 
ſchauer Kirchenleitung übergeht die Synode, 
die im Jahre 1923 nach langen und ſchwierigen 
Beratungen zu einem Ergebnis gekommen iſt, 
und ebenſo den Paſtorenausſchuß, der 10 Jahre 
ipäter zuſammengetreten iſt. Was damals er⸗ 
arbeitet worden iſt, das genügt offenbar nicht, 
es gibt Kreiſe, welche der evangeliſchen Kirche 


den Maulkorb umhängen wollen. Soll das, 


was man von jener Seite will, wirklich im 
Lauſe von noch nicht zwei Wochen Geſetz 
werden? 


ning Standard“ bringt die Schlagzeilenüber⸗ 
ſchrift „Hitlers Ja an Muſſolini — Die Erobes 
rung Abeſſiniens anerkannt“, während „Eve⸗ 
ning News“ ihren Bericht mit der Ueberſchrift 
verſieht „Einigkeit zwiſchen Italien und 
Deutſchland“. 

Paris, 24. Oktober. Die Nachricht von der 
Anerkennung der Beſitzergreifung Abeſſiniens 
durch Deutſchland hat in Paris leine allzu 
große Ueberraſchung hervorgerufen. Schon vor 
der Reiſe des italieniſchen Außenminiſters nach 
Berlin war hier angedeutet worden, daß ein 
ſolcher Beſchluß die logiſche Folge der wohlwol⸗ 
lenden Haltung Deutſchlands gegenüber Ita⸗ 
lien zu Beginn der oſtafrikaniſchen Feindſelig⸗ 
keiten ſein werde. 

Für die Mitgliedſtaaten des Völkerbundes 
ſehe die Frage allerdings anders aus. Die 
Tatſache, daß die Befugniſſe der abeſſiniſchen 
Völkerbundabordnung auf der letzten Völker⸗ 
bundverſammlung beſtätigt worden feien, mache 
es dieſen Staaten für unbeſtimmte Zeit un⸗ 
möglich, die Annektion eines Mitgliedſtaates 
des Völkerbundes durch einen anderen Mit⸗ 
gliedſtaat anzuerkennen. Man dürfe, jo erklärt 
man weiter, in Frankreich die politiſche Bedeu⸗ 
tung des deutſchen Schrittes nicht unterſchätzen. 


das iſt Realpolitik! 


Berlin, 25. Oktober. Zu den deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Abmachungen ſchreibt unter obiger 
Ueberſchrift die NS K: 

„Wenn Deutſchland die Anerkennung de⸗ 
italieniſchen Kaiſerreiches Aethiopien ausge: 


f n hat, dann hat es von neuem den Be 
nnd daß es offen Realpolitik afs 
die beſte Grundlage der Beziehungen der 
Völker untereinander anſieht. > 

Das italieniſche Kaiſerreich Aethiopien ifi 
eine Tatſache, die ſelbſt der Völkerbund poli- 
tiſch anerkannt hat, indem er die Sanktionen 
als verfehlte Maßnahmen aufhob und keine 
anderen oder ſtärkeren Beſchlüſſe faßte. Er 
konnte ſich nur mit Rückſicht auf die vielfachen 
und höchſt eigenſüchtigen in ihm vereinten 
Intereſſen nicht dazu aufraffen, auch eine 
politiſche Wertung des Geſchehenen auszu- 
ſprechen und hielt es traditionsgemäß für an⸗ 
gebracht, langatmige und ausſichtsloſe juri- 
ſtiſche Erörterungen einzuleiten, die beinahe 


rangegangen find. In diplomatiſchen 
8 ſen werde erklärt, daß die Reiſe Becks 
kach London ein wichtiges Ereignis ange- 
. ſichts der heutigen internationalen Lage ſei 
3 en dem großen Preſtige Polens inner⸗ 
. des gegenwärtigen diplomatiſchen 
Spiels zeuge. - 


+ Jtatienijhe Militäraborduung 
in Warſchan 


am Sonnabend abend traf in Warſchau 
Sen Karen: a © ein, die fih aus 
Generalen Coſelſchi, Somina, Radioni 


1 


Die deutſch⸗italjeniſchen 
Vereinbarungen 


Gemeinſame Friedensarbeit 


2 


* 


München, 25. Oktober. Der für die Ent⸗ 
wicklung der freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Italien und für 
den Frieden der Welt bedeutſame Beſuch 
des italieniſchen Außenminiſters Graf Ciano 


beziehungen für das neue italieniſche Kolo⸗ 
nialreich bereits ar elt jind. 

II. Feſtſtellung der Uebereinſtimmung von 
Anſichten und Aufſtellung von Richtlinien 


in fol 
2. F e ee im Kampf 


und Kafaldi ſowie aus Hauptman Berardi in Berlin, Berchtesgaden und München hat n den vor dem Haager Gerichtshof zur Verhandlung 
Au W yie Aah aba re Sonnabend vormittag jeinen Abſchluß mit Bolſchewismus. Po geane mt dem Schein des Rechls 
SN dem Bahnhof wurden die Gäſte von einer für die Oeffentlichkeit beſtimmten Er⸗ 3. Anerkennung der Tatſache, daß General warn 5 5 m A a n kag i 
voltaliedern der italieniſchen Botſchaft und klärung des Grafen Ciano vor Vertretern Franco von dem größtem Teil der ſpaniſchen u i 9 Er feng Si iaie irt 

n Vertretern der Militärbehörden be- der Weltpreſſe gefunden. Die offene Ehr⸗ | Nation unterſtützt wird mit gleichzeitiger welche Erfolge im Sinne nſchen 


Doktrin einheimſen zu können. 

Der Bolſchewismus zieht dafür ſämtliche 
Regiſter, um auch aus dieſer Situation ſeine 
weltrevolutionären Abſichten dem Ziele 
näherzubringen. Auch das iſt eine Art Real: 
politik, allerdings eine ſolche, an der Länder 
und Völker zugrunde zu gehen drohen 
wenn ſie dieſer Gefahr nicht die Stirn bieten. 

Deutſchland hat es als ſeine europäiſche 
friedenspolitiſche Miſſion erkannt, den völker⸗ 
bedrohlichen Machinationen der Komintern 
in die Arme zu fallen. Seine Außenpolitik 


lichkeit der gemeinſamen deutſch⸗italieniſchen 
Frieden. arbeiet macht dieje Erklärungen zu 
einem wichtigen politiſchen Staatsakt. Graf 
Ciano hat in voller Uebereinſtimmung mit 
der Reichsregierung folgende ſieben Punkte 
als Ergebnis der Beſprechungen feſtgeſtellt: 


I. Völkerrechtliche Tatſache: 


1. Die ſchon geſtern von Berchtesgaden aus 
mitgeteilte Anerkennung des italieniſchen 
Kaiſerreiches Aethiopien mit dem wichtigen 


"uch Am Sonntag legte die italieniſche 

ö ue em Grabe beg Bean 8 
nen Kranz nieder, worauf ſie 

m das Belvedere 935 wo ſie vom 5 

dee danten des Legionärverbandes, Oberſt 

À alen lena all Schaetzel, den Gene- 
ti 


Feſtlegung des 3 der Nichtein⸗ 
miſchung und der Ablehnung jeden An⸗ 
ſpruchs auf ſpaniſches Gebiet im Mutterland 
oder in den Kolonien. 
4. Zuſammenarbeit in den mit dem Weſt⸗ 
pakt verbundenen Sicherheitsfragen. 2 
5. Zujammenarbeit nach einer diplomati- 
ſchen Erörterung des Völkerbundproblems. 
6. Politiſche und wirtſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeit in den Donaufragen. : 
7. Vorbereitung eines Abkommens für 


— ieniawa⸗Dlugoſzewſki und Mali- 
A ve! und mehreren anderen Perſönlich⸗ 
3 niebo, begrüßt wurde. Nach einer Krang- 
Bi; fon tlegung und Beſichtigung des Schloſſes 
n eten die Gäſte dem een ſtellv. Heeres- 


niſter General Gkuchowfki. d lv. ] Zuſatz, daß die deutſch⸗italieniſchen Handels» | kulturellen Austauſch. Hfi i 
; een dee & ebet un ‚ben e A eich E von dieſem Geſichtspunkt 
Veſuche ab CBFORRTDETDEN erit Koc 22 Wer vor der abeſſiniſchen Tatſache die 
3 Die deutſche Anerkennung Aethiopiens ugen, veristieht oder duch einen 


Genugtuung in Rom — Großes Aufiehen in England zeit und Gelegenheit geben 


erftörung ? 
will, verfündigt fih nicht nur am eigenen 
Volk, ſondern an den Nationen 


Erde vom palatin-Bügel 


p E 2 Die Erde 15 | een 24. eg ar ee von Der heben erfahren hat, den Entſchluß . uropas 

XN alatin-Hü zum Grabma 5 nertennung alieniſchen Kaiſerreiches regierung als ein bejonderes ichen der : x Sr = N 

d Dals Pilfuditi Beinat traf in Krakau | Metpiopien durch das Dentſche Neid; Hat Ra in | Freundihaft und ae en jei mit | Die nationatfogialiftijhe Realpolttit Deutſch 
Be wurde dort feierlich empfangen. Zur | der itafienifhen Hauptitadt wie ein Qauffener | dem offenen Blid und realpolitiſchen Sinn, die | lands errichtet gegen diefe Gefahr einen 


tagrübung waren u. a. einer der Armeeinſpek⸗ Damm, über den die Geſchichte einſt urteilen 


rare Dyr 
EYT 


te aus el- verbreitet und überall lebhafte Genugtuung | der Politit des Dritten Reiches zugrunde Tie- m 
Nan geen erf sien r a hervorgerufen. gen, den übrigen Staaten mit der Anerken⸗ wird. ? 
t — Ehrungen, Oberſt Koc als Vorſitzen⸗ Sie wird auch in ganz Italien, das in der nung des italieniſchen Kolonialreiches voran⸗ a 
f äger 6 und . PN 1 tommenden Woche zum erſtenmal im Zeichen Ange. Iriſche Entſchließung gegen den 
1 rakau gekommen. Leiter der i 5 
ee Abordnung en eneral Cos des Imperkume den Jahrestag des Marsch: Lenden, 24. Oktober. Die Tatsache daß Kommunismus 


MG, der aus einer bekannten polnischen auf Rom feiert, überall den freudigſten und Deutſchland das italienische Kaiſerreich Aethio⸗ Dublin, 26. Oktober. Die „Irische Chriſtliche 


Leiktefamilie ſtammt. deren Abkömmlin, herzlichſten Widerhall finden. Die letzten Aus- pi i “ j i 

Leilweſſe ; ge ſich zoni EFA = - | pien formell anerkannt hat, erregt in England Front“ veranſtaltete am Sonntag abend eine 

\ 4 5 aden x n Vaterland Halini may De R 3 a tartes Auſſehen, obwohl anläßlich des italieni- Maſſenkundgebung gegen den Kommunismus. 
5 Ibo Heimat noch e, Bie e eric liche Mitteilung aus Berchtesgade x den Minijterbejudjes in Deutschland zahlreiche len Irlands beteiligten. Der DE bft 3 
Ri nung wird an 5 3 ne > sgaden. Vermutungen dieſer Art im Umlaufe waren. en 275 65 Sash e 
. lichkeiten auch noch nach Wilna kommen. In den polttiſchen Kreijen Roms würdigt Die Mittagsausgaben der Londoner Abende ſammlung faßte Entſchließungen, in denen das 


blätter bringen die Nachricht bereits in größter 
| Aufmachung, doch fehlt es naturgemäß noch an 
redaktionellen Stellungnahmen. Der „Eve⸗ 


man unter dem ſtarken Eindruck der herzlichen 
Aufnahme, die der Vertreter des Duce in die⸗ 
jen Tagen in Berlin, München und Berchtes⸗ 


iriſche Volt zum Kampf gegen den Kommunis- 
mus aufgerufen und die ſpaniſchen Nationaliſten 
der Unterſtützung Irlands verſichert werden. 


oll w ein Geſchenk der Stadt Rom überreichen 
nd 3 PETERS 5 
TS: zidan zum Abſchluß ihres Beſuches auch 


$ 


- Jagen: 


Weimar, 25. Oktober. Mit einem Weihe- 
akt-in der Weimarhalle wurde am Sonntag 
die diesjährige Woche des Deutſchen Buches 


durch Reichsminiſter Dr. Goebbels feier⸗ 


lich eröffnet. Schriftſteller, Verleger und 
Buchhändler hatten ſich mit vielen bekannten 
Männern von Partei und Staat, Kunſt 
und Wiſſenſchaft hier zuſammengefunden. 


Dem Feſtakt in der Weimarhalle leitete 
die Staatskapelle des Deutſchen National⸗ 
theaters mit einer vollendeten Wiedergabe 
von Liſzts „Präludes“ ein. Reichsſtatthalter 
Saudel dankte dann in feiner Anſprache 
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Staatsrat 
Johſt dafür, daß ſie die Hauptſtadt des 
Gaues Thüringen, Weimar, auserkoren 
haben, das in ihren Mauern alljährlich die 
Woche des Deutſchen Buches einleiten ſoll. 
„Sie dürfen“, ſo ſagte der Reichsſtatthalter, 
„verſichert ſein, daß Weimar ſich nicht nur 
auf ſeine Tradition aus klaſſiſcher Zeit be⸗ 
rufen wird, ſondern, daß wir alles daran⸗ 
ſetzen, daß in dieſer Stadt und in dieſem 
Gau in aller Zukunft die Förderung gei⸗ 
ſtigen deutſchen Schaffens und ſchöpferiſchen 
künſtleriſchen Geſtaltens eine der vornehm⸗ | 
fiten Verpflichtungen verantwortlicher Män⸗ 
ner bleibt.“ 

Der Präſident der Reichsſchrifttumskam⸗ 
mer Staatsrat Johſt leitete ſeine An⸗ 
ſprache mit einem Wort des Führers vom 
Parteittag der Ehre ein, das der diesjähri⸗ 
gen Woche des Deutſchen ne und dar- 
über hinaus aller kommenden Zeit ſtolzeſten 
Auftrag gebe. Dieſes Wort lautet: „Ein 
chriſtliches Zeitalter konnte nur eine chriſt⸗ 
liche Kunſt beſitzen, ein nationalſozialiſtiſches 
Zeitalter nur eine nationalſozialiſtiſche“. 
Der Totalitätsanſpruch unſeres völkiſchen 
und ſtaatlichen Selbſtbewußtſeins wurde 
damit endgültig und unwiderruflich auch 
für das Gebiet der Kultur feſtgelegt. Der 
kulturelle Totalitätsanſpruch des Dritten 
Reiches konnte klarer und einfacher und 
überwältigender nicht geprägt werden. 

Noch gibt es deutſche Schriftſteller, die da 
Was heißt Partei, Bewegung, 
Staatsform; wir treiben keine Tagespolitik, 
wir ſind die unſterblichen Dichter, denn un⸗ 
jere Kunſt ift Kunſt an fh. 

Ich fage dieſen Vergreiſten, ewig Bor- 
geſtrigen. Wir kommen ohne euch wunderbar 
aus! Wir pfeifen auf den Hochmut von 
ſogenannten Dichtern, die da glauben, auf 
dem Umweg Innerlichkeit und den Phraſen 
von Ewigkeitswerten dem ſchlichten ein⸗ 
deutigen Bekenntnis zum Nationalſozialis⸗ 
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* Pojener Tageblatt 


Die Eröffnung der Woche 
des Deutſchen Buches 


durch Reichsminiſter Dr. Goebbels 


mus und der Tatſache des Dritten Reiches 
aus dem Wege gehen zu können. 


Die Entſcheidung im Raum des deutſchen 
Chriſten über Vergangenheit trifft die 
Reichsſchrifttumskammer. Sie iſt damit die 
Herzkammer des nationalſozialiſtiſchen Be- 
wußtſeins und Verantwortungsgefühls. 
Unter ihren Mitarbeitern ſind die Verleger 
und die Buchhändler. Wir können in dieſer 
Stunde, in der wir über das Reich hin und 
in den europäiſchen Raum hinaus das 
deutſche Buch F nicht hart genug 
und aufrüttelnd aggreſſivn genug von der 
Aufgabe dieſes Berufes und Standes jpre- 
chen. 

Der Buchhändler iſt der Treuhänder 

des Geiſteslebens. Er darf den Gaben⸗ 

tiſch ſeines Umſatzes nie zum bloßen 


| 


Warenmittler jeines privaten Eins 
lommens benutzen. 

Ueber dem Umſatz muß ihm bei jedem Ver⸗ 
kauf der Einſatz für bio arrai des Dritten 
Reiches ſtehen. um Buchhändler gehört, 
wie zum künſtleriſchen Schaffen, ein tiefer 
Glaube. Es geht um einen Ruf, einen 
Beruf. Das Buch gehört in das Volk. 
Deutſchland iſt nationalſozialiſtiſch, d. h. das 
nationalſozialiſtiſche Buch allein gehört in 
das deutſche Volk. Mit Ladenhütern von 
vergangenen Epochen iſt kein Staat mehr 
zu machen. Unſer Staat benötigt die Offen- 
arungen unſeres Geiſtes, und unfer Geiſt 
ift ein Gelöbnis: Für das Kommende, Wer- 
dende, Wachſende werbende Liebe zu ſein! 
Dem Ueberlebten, dem Getarnten, dem 
Widerſtand gegenüber aber Dynamit! 
Dann betrat unter dem Jubel der Feſt⸗ 
verſammlung Dr. Goebbels das Podium. 
Seine programmatiſche Anjprade. wurde 
immer wieder vom Beifall der Zuhörer 
unterbrochen. $ 
Nach der Rede von Dr. Goebbels jpielte 
die Staatskapelle die von Kapellmeiſter Sixt 
komponierte Feſthymne. Mit den beiden 
Nationalliedern klang die eindrucksvolle 
Kundgebung aus. 


Degrelle verhaftet und wieder freigelaſſen 


Blutige Juſammenſlöße in Brüſſel 


200 Rex Anhänger verhaftet 


Brüſſel, 25 Oktober. Während der mit un⸗ 
geheurer Spannung erwartete Sonntag in 
Brüſſel zunächſt keine 


Frontkämpferzuges nach dem Vorbeimarſch 
vor dem König zu weitgehenden polizeilichen 
Maßnahmen gegen die Rexiſten. Im An⸗ 
ſchluß an die Frontkämpferkundgebung hat⸗ 
ten ſich größere Mengen von Rexiſten auf 
dem St. Gudelaplatz zuſammengefunden. 
Der Leiter der Rex⸗Bewegung, Leon De: 
grelle, »igte fich ſeinen Anhängern von einem 
Fenſter aus und ſchickte ſich offenbar an. 
eine Anſprache zu halten, als ihm ein Zettel 
mit einer ſchriftlichen Mitteilung überbracht 
wurde, worauf er darauf verzichtete, ſeine 
Rede zu halten. y 
Als Degrelle das Haus verließ, wurde 
er von der Polizei verhaftet. 
Es kam zu ſtürmiſchen Gegenkundgebungen 
ſeiner Anhänger, die immer wieder in Rufe 
ausbrachen: Rex vaincra! Rund 40 5 1 
wurden wegen Nichtbefolgung polizeilicher 
Anordnungen in Haft genommen, darunter 
der Vorſitzende der rexiſtiſchen Senatsfrak⸗ 
tion Comte de Grunne und der rexiſtiſche 
Kammerabgeordnete Anaepen. 


Wieder einmal — Knüppelparole! 


Oeffentliche verſammlung der deutſchen Vereinigung in Sirkwitz 


Den nachſtehenden Bericht erhalten wir von 
der Deutſchen Vereinigung. 

Das war mal wieder JDP. vom alten 
Muſter! Als die öffentliche Verſammlung der 
Deutſchen Vereinigung am geſtrigen Sonntag 
beginnen ſollte, ſaßen ſie bereits alle da: Der 
fliegende Fiſcher von Mollard, Herr Weiß aus 
Jarotſchin und, auf Milchwagen und anderen 
Transportmitteln herbeigeſchafft, das geſamte 
Geſinde der Herrſchaften Góra und Parzeczew 
und endlich die braven Bauern aus Zirkwitz 
und Umgebung. Gleich beim Eröffnungsliede 
merkten die anweſenden etwa dreißig Kamera⸗ 
den der Deutſchen Vereinigung, worauf es 
Herrn von Fiſcher mit ſeinen Gefolgsmannen 
ankam. Schon Tage vorher war das Gerücht 
im Umlauf, daß der vermeſſenen Schar der 
Deutſchen Vereinigung, die es wagte, in den 
Einflußbereich des Herrn v. Fiſcher einzu⸗ 
brechen, bei dieſer Gelegenheit gezeigt werden 
ſollte, wie krampfhaft die JDP. ihre Stellun⸗ 
gen zu halten ſich bemüht. So hatte die Poli⸗ 
zei ſich gezwungen geſehen, bereits vor Veginn 
der Verſammlung den eintreffenden Mitglie⸗ 
dern der JDP. die ſeltſamerweiſe recht zahl- 
reichen Handſtöcke abzunehmen. 

Nach dem Eröffnungsliede zeigten die SD. 
Piſten, daß auch ſie ſingen können; ſie gaben 
das ſchöne Lied von den morſchen Knochen zum 
Beſten. Schon bei den erſten Worten von Ka⸗ 
meraden Utta zeigten ſie, worauf ſie gedrillt 
waren: auf Terror. Die Ausführungen des 
Kameraden Utta über die Grundlagen der Er- 
neuerungsbewegung quittierten ſie mit Ge⸗ 
lächter. Eine der üblichen jungdeutſchen Me⸗ 
thoden, die immer dort angewandt werden, 
wenn man dem Gegner nichts erwidern kann. 
Kamerad Utta ſprach von dem Ernſt unſerer 
auslanddeutſchen Lage und dem bitteren Ernſt 
unieres Kampfes um den Beſtand und die Er- 
neuerung unſerer Volksgruppe, 
unſeren jungen Lebenswillen hineintragen. Es 
berührte recht ſeltſam, daß Herr v. Fiſcher und 
Genoſſen auch hierfür nur alberne Zwiſchen⸗ 


— — — — — 
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die klare Erkenntnis unferer Not und der 
Wille zum Helfen führt dieſe Menſchen in den 
Kampf, ſondern Geltungsbedürfnis und Freude 
am Klamauk, Mehr denn je wiſſen wir nun, 
wie notwendig die Arbeit der Deutſchen Ver⸗ 
einigung gerade im angeblich jungdeutſchen 
Kreiſe Jarotſchin iſt. Während der Rede wur⸗ 
den die Genoſſen immer unruhiger. Als Ka⸗ 
merad Utta die für die JD. Piſten gewiß recht. 
bittere Wahrheit von der 175 Prozentigkeit 
eines „führenden“ Jungdeutſchen ausſprach, 
ging Herr v. Fiſcher zu Tätlichteiten gegen 
Kameraden Utta über, die dieſer prompt quit⸗ 
tierte. Herr v. Fiſcher wurde im Gedränge zu 
Boden geriſſen. Ein anderer jungdeutſcher 
„Führer“, Herr Weiß, flog mit dem Geſicht gegen 
den Ofen. Tief betrübt und kohlrabenſchwarz 
bot er den Verſammelten ein beſammernswer⸗ 
tes Bild. Nun hats die JDP. ſchwarz auf 
Weiß! Polizei Auflöſung — Schluß. 
Als der Saal geräumt war, verſammelten ſich 
die J. D. Piſten wiederum. 

Die Kameraden der Deutſchen Vereinigung 
hörten nun von Gero v. Gersdorff, der während 
der Verſammlung eingetroffen war, welchen 
Schluß wir aus dem jungdeutſchen Terror zu 
ziehen haben. Die JDP., die die Führung auf 
allen Lebensgebieten inne zu haben vorgibt, 
konnte ſich nicht erbärmlicher blamieren als 
durch dieſe vom Zaun gebrochene Schlägerei. 
Eine merkwürdige „Führung des deutſchen 
Lebens auf allen Gebieten“, die ſich nicht ein⸗ 
mal gegen eine kleine Verſammlungsminder⸗ 
heit durchſetzen kann, ohne daß die ſtaatlichen 
Vollzugsorgane in Anſpruch genommen werden 
müſſen. 

An die Blamage der JDP. von Rawitſch, 
Konarzewo, Wilhelmsau ſchließt fih nun die 
non Zirkwitz an. Für uns ift jede dieſer Ver⸗ 
ſammlungen ein Befehl, noch zäher und ent- 


in die wir ſchloſſener auf unjer Ziel zu marſchieren, in un- 


ſerer Kameradſchaft den Geift des deutſchen 
Sozialismus wachzurufen, der unſerer Volks⸗ 
gruppe einmal Haltung und Inhalt geben 


ruje und Gelächter übrig batten. Mio nicht wird 


Ueberall da, wo ſich Rexiſten zuſammen⸗ 
fanden, erfolgten Gegendemonſtrationen von 


weſentlichen Zwi⸗ | ſozialiſtiſcher und kommuniſtiſcher Seite, die 
ſchenfälle brachte, kam es nach Auflöſung des 


Schmährufe gegen Rex und den Faſchismus 
ausſtießen. Nur dem Maſſenaufgebot von 
Polizei und Gendarmerie war es zu verdan⸗ 
12 daß es nicht zu größeren Zwiſchenfällen 
am. 

Die Beteiligung an der Kundgebung der 
Frontkämpfer am Grabmal des Unbekannten 
Soldaten war geringer als im Vorjahr, da 
bis zum letzten Augenblick nicht feſtſtand, ob 
infolge der beſtehenden Spannungen die 
Kundgebung in der vorgeſehenen Weiſe 
durchgeführt werden würde. Dazu kam, daß 
infolge des regneriſchen Wetters viele Teil 
nehmer und auch Zuſchauer es vorgezogen 
hatten, in ihren Wohnungen zu bleiben. Die 
Straßen, durch die ſich der Zug der Front⸗ 
fämpfer zum Grabmal des Unbekannten Sol: 
daten bewegte, waren von Rexiſten in großer 


u» 
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Zahl flankiert, die hinter den Polizeiabſper⸗ 
rungen Aufftellung genommen hatten. Das 
Erſcheinen der Frontkämpfer wurde von den 
Rexiſten mit ausgeſtrecktem Arm begrüßt. Die 
Frontkämpfer erwiderten zum überwiegen! 
den Teil mit dem faſchiſtiſchen Gruß, mäh: 
rend eine kleine Minderheit mit geballter 
Fauſt auf den Gruß der Rexiſten antwortete 

Während von rexiſtiſchen Sprechchören 
Rufe „Es lebe Belgien! Es leben die Front‘ 
kämpfer! Es lebe der König!“ ausgebrach 
wurden, antwortete man feitens marxiſtiſcher 
Gruppen mit Haruf- auf die Rexbewegung, 
Nach dem Vorbeimarſch der Frontkämpfer 
vor dem König ſtimmten die Repiſten die bel 
iſche und die flämiſche Nationalhymne an. 

. Zug der Frontkämpfer löſte ſich dann 
auf. 

Im Anſchluß hieran kam es dann zur Ber 
haftung Degrelles und ſeiner Anhänger. 

Die Regierungsgebäude wurden ſeit Sonn! 
tag nachmittag von Regierungstruppen be“ 
wacht. Seit 6 Uhr herrſchte in den Straßen 
der Stadt, namentlich auf den großen Bou 
lewards und der großen Börje eine ſtets zu: 
nehmende Unruhe. Die Brouquere, wo der 
Andrang der Menge beſonders bedrohlich 
war, ift von der Gendarmerie geſäubert 
worden. Es wurden zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen. Zwiſchenfälle ernſter Natur 
ſcheinen ſich bis jetzt nur in der Umgebung 
des ſozialiſtiſchen Volkshauſes ereignet zu 
haben. Hier kam es zu Schießereien zwiſchen 
Rexiſten und Mitgliedern der marxiſtiſ 
Stoßtrupps. 

Nach einer Meldung der rn Tele⸗ 
graphenagentur wurden am N ttag 

zwei Polizeibeamte und ein Ziviliſt ver · 

wundef, 


Die Zahl der Verhafteten betrug ungefähr 
200, — 


In den Abendſtunden des Sonntags wurd 
es in den Straßen Brüſſels wieder weſentlick 
ruhiger. Die Polizei und die berittene Gen 
darmerie he en in ihr 
Standquartiere zurückgezogen worden. 

el Gendarmeriepatrouillen durchziehen 
das Stadtgelände, um Anſammlungen å 
verhindern. 3 Ber 


Vor dem Juſtizpalaſt kam es im Laufe des 
Nachmittags zu einer größeren Anf lle 
von Rexiſten, die vermuteten, daß Degre it 
dort hingebracht worden ſei. In Wirklichke 
weilte Degrelle auf der Polizeiwache, in 
er nach ſeiner Verhaftung gebra 


war. ; ; 
Am Montag morgen um 1 Uhr find 110 
Führer der Rex⸗Bewegung und feine poli 


ſchen Freunde wieder freigelaſſen vorden. 


Joriſchreitende 
Umklammerung Madrids 


Burgess, 25. Oktober. Die nationaliſtiſchen 
Streitkräfte vor Madrid haben die Frontlinie 
um s bis 12 Kilometer bis zu den Ortſchaften 
Esquivias, Borox und Sejena vorgeſchoben. 
pe an dieje Orte beſetzt wurden. Don der 
upea Ortſchaft beherrſcht ihre Artillerie die 
Straße Madrid Aranjuez und verhindert 
ſomit eine Lebensmittelzufuhr, ſowie Trup⸗ 
pentransporke wie auch einen eventuellen 
fab der roten Horden nach der Haupt- 


Auf ihrem Vormarſch nach Madrid haben 
die Streitkräfte der 7. Diviſion zahlreiches 
Kriegsmaterial erbeutet und viele Gefan⸗ 
gene gemacht, u. a. konnten auch verſchiedene 
junge Mädchen reicher Madrider rechtsſtehen⸗ 
der Familien in Sicherheit gebracht werden, 
die von den Roten in Madrid gezwungen 
worden waren, an die Front zu gehen. 


Die anarchiſtiſchen Gewerkſchaften ENT 
und FAT, die jeit Beginn der Auseinander⸗ 
ſe in allen Abteilungen der verſchiedenen 

niſterien vertreten ſind, haben nunmehr 
anläßlich der wachſenden Unſtimmigkeiten 
mit der ſogenannten ö und en 
ihrer Unzufriedenheit mit Largo Caballero 
ihre ſämtlichen Vertretungen zurückgezogen. 
Die Anarchiſten bedürfen derer nicht mehr, 
da ſie rag praktiſch die Macht in der 
Hand n; ſie beabſichtigen im Augenblick 
der völligen Ueberſiedlung der Madrider 
Miniſterien nach Barcelona fofort die „Re 
gierung“ zu übernehmen. 


Wie das Hauptquartier Valladolid berid- 
tet, wurde bei Eſpinoſa de los Monteros ein 
rotes Bombenflugzeug abgeſchoſſen. 


Südlich von Siguenza haben die nationa⸗ 
liſtiſchen Truppen mit Freiwilligen von Naz 
varra durch einen kühnen Handſtreich im 
Nahkampf die 1213 Meter hohe Höhe von 
San Chriſtobal bei der Ortſchaft Peregrinas 
erobert und die rotgelbrote Flagge gehißt 
Der Berg beherrſcht das geſamte Gelände bis 
Guadaloſara und iſt für die Zwecke der Ar⸗ 
tillerie außerordentlich wichtig. Die roten 
Banden, die einen heftigen Gegenangriff auf 
den Berg machten, um ihn wieder zu erobern, 
wurden unter bedeutenden Verluſten arrid- 
aeſchlagen. 


Freilaſſung der Geiſeln 
kommt nicht 


Paris, 26. Oktober. Außenminiſter del Van, 
hat, wie Havas aus Madrid meldet, auf ele. 
Anfrage der engliſchen Regierung wegen si 
in Madrider Gefängniſſen als Geifeln feft fr 
tenen Perſonen geantwortet, daß von Geile 
keine Rede ſei, ſondern daß einige 1 
Gegner in Haft behalten würden. Ihre Bun 
laſſung komme nicht in Frage. Weiter wiede i 
holt del Vano feine alten Behauptungen weg it 
der Belieferung der nationalen Truppen Me 
ausländiſchen Waffen. Er appelliert an 
demokratiſchen Regierungen Weſteuropas, 
deren Beſchluß nicht nur das Schickſal 


niens, ſondern auch die Zukunft der Demotrate 


abhänge. 


Sranzöfche ien Stützzunkte 


er ruſſiſchen Flotte? 


Paris, 26. Oktober. Der gewöhnlich 
unterrichtete innenpolitiſche Mitarbeiter 
„Echo de Paris“ berichtet ſeinem Blatt 


ner Rückteht nach Paris eine lange telep 
ſche Unterredung mit Eden gehabt 
Hierbei habe es f 


Ay 


ch um 


die gemeinfame engliſch⸗ranzöſiſche Haltung 4 


gegenüber Moskau in der Frage der 
; tralität 


gehandelt, Die Moskauer Regierung beabſich⸗ 


tigt nämlich, Paris aufzufordern, ihr 
des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes 
zöſiſchen Häfen für die ſowfetruſſiſche 


au 7 
die fran 
leg 


bei ihren Fahrten in die ſpaniſchen meh 
Hafenstädte Poft oder Nahrungsmittel üben 
men wollten. (1) Der franzöſſſche Auberge, 
ſter halte dieſe Forderung für unanne mA 
weil der Somjetpakt in dieſem Falle keine 
wendung finden könne. 


worden 


in Frage 
politiſche g 


von 4 


Biarrit, daß Außenminister Delos nor 1 | 
pe 


und Handelsflotte zur Verfügung zu ſtellen e i h 


* 


Ribbentrop nach London abgereif i 


Berlin, 25. Oktober. Botſchafter v. Rib at 
trop hat Sonntag abend 9 Uhr die 
London angetreten, um dort die Ge 
deutſchen Botſchaft zu übernehmen. 


jie de 
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Aus Stadt 


00 iiny Pi 


Dienstag, den 27. SElöber 1938 - 


Deutſche Vereinigung 
verſammlungshalender 


DO. ⸗G. 
D.:6, 


D bei Biſans. 


De, 
0.6, 


uiſenſelde: 8. 11., 17.30 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung bei Rydzkowſti. 


Hohnſteiner Puppenſpieler 


d., Zamarte: 6. 11., 15.30 Uhr für Kinder, 
19 Uhr für Erwachſene. 


— —— m 
Stadt Poſen 


Montag, den 26. Oktober 


Dienstag: Sonnenaufgang 6.39, Sonnen⸗ 
gang 16.34; Mondaufgang 14.51, Mond⸗ 


Medes erſtand der Warthe am 26. Okt. -+ 0,39 


Wind ervorherſe e für Dienstag. 27. Oktober: 
dt aus weſtlichen Richtungen; überwiegend 
wölkt; nach kurzer Beruhigung neue Nieder: 
Wage, Regenſchauer; Temperaturen 


fpäter 
Weibergehend etwas anſteigend. 


Teatr Wielki 
J „Goplana“ 
Mena: 
Kinos: 
F 
Doodle: „I cen Bertaut 


Daa; „Es N mit einem Ku ; 
Betroporia: „Der Kleine Matrose (Koln) 
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Schlefſcher Abend der Sünger 


Die Ortsgru oſen vom „Bund Deutſcher 
Se und Sanger nnen in den Wojewodſchaf⸗ 
ojen » Pommerellen“ veranſtaltete am ver⸗ 

en Sonntag in den Räumen der Grabens 
einen Familienabend, der 5 
gut befugt war und einen in jeder Hinſicht 
oniſchen Verlauf nahm. Im Hinblick auf 
R im Juli nächſten Jahres in Breslau ſtatt⸗ 
di ende XII. Deutſche Sängerbundesfeſt war 
See, ein als Schleſiſcher Abend“ 


Sgezogen. Ein Männerchor „Und in dem 
Ian geegebirge“, ein jchlefiihes Volkslied, frand 
in der Spie Programms. Anter der nach 
me vor e bodas Leitung ſeines Lieder⸗ 
Ane: Na zoli ginte unfer 18 
| n Deutſcher Sänger“, da n geſangs⸗ 
mu kaliſches Mn 2 der alten Höhe ſteht. 
% ätit wurde diefe Ueberyengun durch zwei 
nen lieder aus der Graſſchaft laß, die ſich an 


Faden Auf die Begrüßungsanſprache des 

gelungen — 
gel iſt, eine ſtattliche Sch pe 

u 

ſchense z A Eähperinnen für ben Dienft, dene 
Volksgeſangs zu gewinnen und bereits 

e RO ſchönen 9 

n be 

uds, 
beiten pand auf feine Weiterentwicklung die 


S m t 
È in 

einige góle ſcher Mundart. 
inat 

i 
2 
eigentliche Veranſtaltung an und ſorgte für 
Frohſinn und Gemütlichkeit $i 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 


3 M dritten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 

By euisfoßeie 8 folgende größere Ge⸗ 
ogen: 

200 3t.: Nr. 181 998. 

1000 J: Nr. 117 047. 

„: Nr. 32 274, 48 552. 


Nachmittagsziehung: 
esgewinn von 25 000 31. auf Nr. 50 555. 
„ Nr. 191 771. i 
E Nr. 14126, 66459, 190 280. 
: Nr. 21938, 56365, 114985. 


Herr Grun feng 
B:Soli in dem Dialekt feiner ſchleſt chen 
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erntete ojinungen u ſetzen find. Großen Beifall 


Das Laub füllt von den Bäumen... 


Wenn ſich an Bäumen und Sträuchern die 
Blätter bunt färben, ſpricht man vom Sterben 
der Natur. Das Verfärben und Abfallen der 
Blätter aber iſt durchaus nicht als ein Sterben 
anzuſehen, es iſt vielmehr eine Vorbereitung 
zu neuem Wachstum und ein Schutz der Songe 
vor dem kalten Winter. Welchen Zweck das Ab⸗ 
werfen der Blätter in unſerem Klima hat, läßt 
ſich gut durch ein Beiſpiel erklären. Wenn man 
im Sommer, in der Zeit, da das Laub am 
ſchönſten und am friſcheſten iſt, eine Tagblatt⸗ 
pflanze in ein Gefäß ſtellt, das mit Eiswaſſer 
angefüllt iſt und dieſes Waſſer nicht viel wärmer 
werden laßt, ſo werden ſich im Blattwerk dieſer 
Pflanze bald Verfallserſcheinungen zeigen. Ob⸗ 
gleich der Topf tief im Waſſer ſteht, muß die 
Pflanze vertrocknen, die Blätter werden abfal⸗ 
len, ja das Gewächs wird eingehen, wenn der 
Topf im kalten Waſſer ſtehen bleibt. 

Die Erklärung dafür iſt ganz einfach. Hat ſich 
der Boden Pe tief abgeküßlt, jo jtellen die Wur- 
zeln ihre ugfähigfeit ein, demzufolge können 
die Wurzeln keine Feuchtigkeit mehr hinauf⸗ 
ſchicken in die Blätter, dieſe müſſen verdurſten, 
eintrocknen und abfallen. Werden Bäume und 
Sträucher, die bei uns im Herbſt ihre Blätter 
abwerfen, in wärmere Gegenden gebracht, wo 
die Wurzeln ihre Saugtätigkeit länger beibehal⸗ 
ten können, ſo bleiben die Blätter länger an den 
Zweigen hängen. In noch wärmeren Gegenden 
werden ſolche Pflanzen zu immergrünen Ge⸗ 
wächſen. a 

Als jeten die Bäume und Sträucher mit Ber- 

ſtand begabt, trafen fie jhon vor dem Blatt- 

abwurf Vorkehrungen. 


Damit die bald abſterbenden Blätter keine Säfte 
mehr aus den Zweigen und Aeſten ziehen können, 
wird die . zwiſchen Blatt und Baum 
im beginnenden Herbſt durch das Wachſen eines 
korkartigen Gewebes an den Blättern unter⸗ 
bunden. Durch dieſe Unterbrechung iſt den Blät⸗ 
tern die weitere Waſſerzufuhr geſperrt, 


die Wurzeln ſind entlaſtet. Dabei kann ſogleich 


die Frage 3 warum im Herbſt die Na⸗ 
delbäume ihre Nadeln nicht abwerfen, die doch 
nichts anderes ſind als kleine ſchmale Blätter. 
Die Nadeln fallen nicht ab, weil ſie eine gerin⸗ 
gere Außenfläche haben, weil ſie Daher weni- 
ger Waller brauchen und verdunſten laſſen. 

Die immergrünen Pflanzen werfen übrigens 

ihr Laub ebenfalls ab, 

nur geſchieht das nicht mit einem Male, ſondern 
nach und nach, ſo daß die abfallenden Blätter 
immer durch neue erſetzt werden. Auch die alten 
Nadeln der Nadelbäume werden durch neue er⸗ 
ſetzt. Wohl der geſamte Laubabwurf, der im 
Herbſt geſchieht wie der, der von den Bäumen 
nach und nach vorgenommen wird, hat zugleich 
den Zweck, Abfallſtoffe frei zu machen, die in der 
Wachstumsentwicklung nicht mehr verwendet 
werden können. 25 

Nicht alle Baumarten werfen ihr Blattwerk 
im Herbſt zur gleichen Zeit ab. Birken, Noßkaſta⸗ 
nien und Hainbuchen haben es dabei eiliger 
als andere Bäume. Der Laubabfall ſpielt auch 
in alte Wetterregeln und Bauernſprüche hinein. 
Nach dieſen alten Wetterregeln und Bauern⸗ 
ſprüchen ſoll frühzeitiger Laubabfall einen frü⸗ 
hen Winter, längeres Sitzenbleiben des Laub⸗ 
werkes einen langen Nachwinter bringen. 
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Preis: zi 1,50 


Auslandsſeminar für Seelſorger 

Am Sonnabend fand im Beiſein des Primas 
Dr. Hlond in der Lubranſkiego die Grundſtein⸗ 
legung zu einem Auslandsſeminar für Seel⸗ 
orger ſtatt. Der Bauplatz, auf dem ſchon einige 

ochen gearbeitet wird, war mit Grün und 
außer den Landes: und Papſtflaggen noch mit 
Flaggen anderer Länder geſchmückt. Eine An⸗ 
pra und Geſänge umrahmten den feierlichen 
Akt der Grundſteinlegung. 


genkung der Rund unkgebühren 


Nach einer Verordnung des Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſters, die am 1. November 
in Kraft tritt, wird das bisherige Rundfunk⸗ 
abonnement für Beſitzer von Detektor⸗Emp⸗ 
ängern von 3 zl auf 1 zi monatlich geſenkt. 

amit erfährt der ermäßigte Tarif, der bis⸗ 
z nur Kleinbauern gewährt wurde, eine 
58 A auf die Allgemeinheit der De⸗ 
tektor nger, 


Deutiher Naturwiſſenſchaſtlicher 
Derein 


Der gr Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet ſeinen monatlichen Leſeabend im 
Kellergeſchoß der Räume des Vereins Deutſcher 
Angeſtellter, 2 3 Pilſudſkiego 25, am Diens⸗ 
tag, dem 27. Oktober, von 20 bis 22 Uhr. Dr. 
Torno wird Zeitſchriftenauffätze des letzten Mo⸗ 
nats beſprechen. 

Die nächſte Monatsverſammlung findet nicht 
am Donnerstag dieſer Woche, ſondern ſchon 
am Mittwoch, 28. Oktober, abends 8 Uhr 
im Schiller⸗Gymnaſium ſtatt. Es werden Tier⸗ 
ſtimmen und Tierbilder aus Wald und Steppe 
vorgeführt. Den Stoff bieten die berühmten 
Bücher: „Der Wald erſchallt“ und „Schrei der 
Steppe“ von Lutz Heck jowie „Gefiederte Meiſter⸗ 
ſänger“ von Heinroth und Koch. Dieſe Bücher 

aben bei den Wer und den Natur⸗ 
[zeuben der ganzen Welt Aufſehen erregt, Der 

eichsforſtmeiſter Göring hat ein begeiſtertes 
Vorwort geſchrieben. Dr. Patzer wird kurze Er⸗ 
läuterungen geben. Güfte find zu den Veran⸗ 
ſtaltungen wie immer willkommen. 


Aus- und Rückwanderungsziffern 
Im Laufe der erſten acht Monate dieſes 
Jahres ſind aus Polen insgeſamt 42 052 Per⸗ 
ſonen ausgewandert, gegen 40 231 Perſonen in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Rückgewan⸗ 
dert find 22 316 Perſonen gegen 29006 Perſonen 


Deutſcher volksgenoſſel 


Dein Kalender für das Jahr 1957 


„Der Deutſche Hheimatbote“ 


Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung. 
Bearbeitet von Dr. Kurt Lück. 

Er zeigt Dir die Ziele der Erneuerungsbewegung 
der Deutſchen in Polen. 

Er zeigt Dir in Wort und Bild das Geſicht des 
deutſchen Menſchen, ſein Schickſal, unſere Heimat. 
Er gehört in jedes deutſche Haus. 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen. 


ſeinerzeit gemeldet, aufgehoben worden. 


ſt 


176 Seiten 


in der gleichen Zeit des Vorjahres. Von der 
erwähnten Geſamtziffer ſind 25 407 Perſonen 
nach europäiſchen Ländern ausgewandert (im 
Vorjahre 18 056), davon nach Lettland, zumeiſt 
als Saiſonarbeiter, 19616 (16 090). Nach 
außereuropäiſchen Ländern wanderten 16 645 
Perſonen aus (22 175), davon nahezu die Hälfte 
— und zwar 8210 Perſonen (16 322) — nach 
Paläſtina. Von den Rückwanderern kommen 
20 765 polniſche Staatsbürger aus europäiſchen 
Ländern (27 895), darunter 18 815 Perſonen 
aus Frankreich (27 110). Die Rückwanderung 
aus außereuropäiſchen Ländern betrug 1551 
Perſonen (1111). Die Heimkehr der Saiſon⸗ 
arbeiter aus Lettland war im Auguſt noch nicht 
eingetreten. 


Vortrag über Pfucholkechnik 


Auf Einladung des Tow. Naukowel Organi⸗ 
perh hielt am vergangenen Freitag Prof. Dr. 

dede vom Charlottenburger Poly een 
in der Handelshochſchule einen gut beſuchten 
Vortrag über Pfychotechnik. Der Redner be- 
515 in anſchaulicher Weile an Hand von 
zichtbildern die vier Gebiete der Pſychotechnik: 
Eignungsweſen, Anlernung, Arbeitstechnik ſowie 
Markt, Verkauf und Werbung, wobei er die 
drei giete dieſer Wiſſenſchaft: Sicherheit, Wirt- 
schaftlichkeit und Wohlfahrt klar und verſtänd⸗ 
lich zu zeichnen wußte. Man folgte ſeinen inter⸗ 
eſſanten Ausführungen mit geſpannter Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Als der Vortragende mit dem Wunſche 
eſchloſſen hatte, daß die guten 7 7 7 7 r 

ychotechnik in Polen weitere Fortſchritte zum 

ohle der Wirtſchaft machen möchten, wurde 
ihm lebhafter Beifall gezollt. 


Zur Regelung des Taxenlarifs 


„Der Poſener Magiſtrat hat nach dem Abbau 
einer beſtimmten Anzahl von Autotaxen eine 
Umbenennung der im Verkehr belaſſenen Taxen 
vorgenommen. Außerdem find Kontroll: 
bücher eingeführt worden, aus denen die Behör⸗ 
den jederzeit einen Auszug machen können, um 
feſtzuſtellen, wer zur gegebenen geit den Kraft- 
wagen bedient hat. Damit will man verhin⸗ 
dern, daß unberufene Kräfte einſpringen, zu 
denen man nicht das volle Vertrauen haben 
kann. Die Zuſchläge für Gepäck und die Beför⸗ 
derung von mehr als zwei Perſonen find, 3 

e 
Legaliſierung der Taxameter durch das Eichamt 
iſt beendet, ſo daß jetzt alle Taxen nach dem 
geſenkten Tarif verkehren. Plomben ſorgen da⸗ 
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und Land 
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Bie Senkung des Tarifs beträgt grundſätzlich 
20 1 225 aber bei der Beförderung von meh⸗ 
reren Perſonen kann im Vergleich zum früheren 
Tarif eine größere e ArIERRE, wer⸗ 
den, ſo daß der neue Tarif, der vor einigen 
Monaten feſrgelegt wurde, für Gruppenfahrten 
beſonders ſtig erſcheint. 


—— 


Die Cheiſt⸗Königs⸗Feier wurde am Sonnta 
mas begangen. Nach einem . 
m Dom fend in der Univerfitätsaula ein Feſr⸗ 
akt ſtatt. Abends wurde ein Umzug zum Herz⸗ 
Jeſu⸗Denkmal veranſtaltet. 


Demonſtrationsflng. Am Sonntag mittag ers 
olgte der Demonſtrationsflug der drei Chrobry⸗ 

lugzeuge, der eigentlich ſchon am 18. Oktober 
erfolgen ſollte, aber wegen ſtürmiſchen Wetters 
verlegt wurde. 

Das Opfer eines brutalen Ueberſalls wurde 
am Sonntag abend der 16jährige Marjan Giera, 
als er an der Ecke ul. Kantaka und 27. Grudnia 
Männer, die eine vorübergehende Frau beläſtig⸗ 
ten, zur Rede ſtellte. Darauf erhielt er einige 
Meſſerſtiche, durch die er ſchwer verletzt wurde. 
Die Täter ſind entkommen. Der junge Mann, 
deſſen Handeln größte Anerkennung verdient, 
wurde in die Univerſitätsklinik gebracht. 

Selbstmord durch Erhängen verübte der 74jäh⸗ 
rige Jakob 1 an einem Baum in der 
ul, Kolejowa. Die Urſache dieſer Verzweiflungs⸗ 
tat iſt bisher nicht bekannt. 


Hus Poien 
und Dommerellen 


Wollte in 

„Auf dem letzten Wochenmarkt war der 
Hauptartikel noch immer Weißkohl. Zahlreiche 
Wagen waren damit aufgefahren, und es war 
auch noch eine große Kaufluft vorhanden. Man 
zahlte für eine Mandel 60—80 Groſchen. Auch 
Kartoffeln wurden viel angeboten und zum 
Preiſe von 1,30—1,80 pro Zentner gehandelt. 
Butter koſtete 1—1,10, Eier 1—1,30 31. Weiß⸗ 
käſe 25—30 Gr. Starke Nachfrage herrſchte 
nach gutem Winterobſt. Hier lagen die Preiſe 
bei Aepfeln zwiſchen 20—70 Groſchen, bei Bir⸗ 
nen zwiſchen 30—80 Groſchen. Blumenkohl 
koſtete 30—50, Rotkohl 10—20 Gr. 


Birnbaum 

hs. Wegen Ausbreitung der Malern unter den 
Volksſchulkindern der Stadt wurden diefe ein⸗ 
ſchließlich der deutſchen Abteilung bis zum 
3. November d. J. geſchloſſen. Die Schließung 
erfolgte auf Anordnung des Kreisarztes Dr. 
Maduj. 


hs, Chriſt⸗Königs⸗Feier. Aus Anlaß des 
Chriſt⸗Königs⸗Feſtes waren geſtern die Straßen 
der Stadt mit Flaggen in den kirchlichen und 
Nationalfarben geſchmückt. Auf dem Marktplatz 
wurde ein Transparentkreuz auf dem Kande⸗ 
laber errichtet, das abends erleuchtet war. Um 
10 Uhr fand ein Feſtgottesdienſt in der katho⸗ 
liſchen Kirche ſtatt, um 12 Uhr eine Feier bei 
Wróg im Beiſein der Geiſtlichkeit, des Staroſten 
und des Bürgermeiſters. Um 5 Uhr verſam⸗ 
melten ſich die kirchlichen Vereine auf dem 
Kosciuſzko⸗Platz zum Umzuge durch die Stadt 
und zur Schlußfeier auf dem Markt. Die Fen⸗ 
ſter in den Straßen, durch die der Feſtzug ging 
waren illuminiert. Auf Einladung der Katho⸗ 
liſchen Aktion nahm auch die Ortsgruppe des 
Verbandes deutſcher Katholiken an dem Um 
zuge teil. Die Feſtanſprachen bei der Mittags⸗ 
feier behandelten den Kampf des Chriſtentums 
gegen den Bolſchewismus und befürworteten 
eine ſtrenge chriſtliche Erziehung in der Schule. 


Schildberg N 

ik, Brückenneubau. Auf „ des Kreis: 
ausſchuſſes wird die Brücke in der St. Annen⸗ 
trake noch in dieſem Jahre erneuert. Die Ars 
eiten ſind bereits in Angriff genommen wor⸗ 
den. Der Neubau wird von den Einwohnern 
unſerer Stadt ſehr begrüßt, da die alte Brücke 
ſchon ſehr ſchadhaft war. 


Bentſchen 

Die Sammlung für den Landesperteidigungs⸗ 
fahre wird im Wöjtbezirk einheitlich den Fr 
ührt. Die Ortsgruppen der Welage haben ſich 
bereit erklärt, die mmlung durch Belehrung 
I Mitglieder zu unterſtützen, und fih ver- 
pflichtet, dem Staroſtwo ein namentliches Ver: 
zeichnis der Mitglieder mit Angabe der ge 


Holzverſorgung 


Nach dem Grundſatz eee ifi 
die befte Winterhilfe“ betreibt der Deutſche 
Wohlfahrtsdienſt er eine Holzverſorgun 
Wer Holz von dieſer Stelle bezieht, verſchafft 
arbeitsloſen Volksgenoſſen Beſchäftigung. Sr 
Das Holz wird, kleingehackt und gut geſchichtet, 
in Körden geliefert, Der Preis beträgt 1 Zloty 
für den Korb frei Haus. Beſtellungen können 
telephoniſch, ſchriftlich oder mündli erfolgen 
entweder beim Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſt, Poſen, Mariz. Pilſudſkiego 25, m. 3. 
Tel. 6045, oder im Wichernhaus, Poſen, 
Droga Debiüſta 1a, Tel. 1185. i 
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eichneten Spende einzureichen Das Soll be⸗ 
üg je Morgen Acker und Wieſe ein Pfund 
Roggen, Wald und Unland iſt beim Klein eſitz 
abgabefrei. Bei Barleiſtungen iſt der Zentner 
Roggen mit 9 Zloty anzuſetzen. Die Sammlung 
oll olige bis zum 27. d. Mts. durchgeführt 
I. Im Laufe des November wird die Samm⸗ 
lung zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit in 
ähnlicher Weiſe durchgeführt. 


Koſchmin 

fk. Fahrplanänderung. Vom 20. Oktober gilt 
auf der Eiſenbahnſtrecke Koſchmin yn für 
die Zeit der Zuckerrübenkampagne folgender 
Fahrplan: An Stelle des Zuges Nr. 3665 ab 
Koſchmin 17.35 Uhr und an Goſtyn 18.58 Uhr 
verkehrt der Zug Nr. 3665 A ab Koſchmin 17.50, 
ab Pogorzela 18.47 und Goſtyn an 19.44 Uhr. 
Ebenſo fallen die züge Nr. 3652 und 3664 ab 
Goſtyn 5.50 und 14.30 Uhr und Koſchmin an 7.13 
und 15.58 Uhr aus. Es werden dafür die Züge 
Nr. 3652 A und 3664 A ag he die Goſtyn 
5.23 und 13.50 Uhr verlaſſen, Pogorzela um 6.28 
und 14.59 Uhr paffieren und in Koſchmin um 
7.13 und 15.48 Uhr eintreffen. 2 
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Inowrocław 

pm. Es hagelt Strafmandate. Im Verfolg 
der am vergangenen Mittwoch durchgeführten 
Kontrolle der Preisprüfungskommiſſion wurden 
über 70 Perſonen wegen Nichtanbringung der 
Preisverzeichniſſe, Ueberſchreitung der Preiſe 
ſowie wegen Gewichtsunterbietungen zur 
Strafe notiert. In zwei Fällen wurde Brot 
beſchlagnahmt, an deſſen Gewicht 125 Gramm 
fehlten. Ferner wurden ſechs nicht geeichte 
Waagen und eine Anzahl Gewichte mit Be- 
ſchlag belegt. 


Krotoſchin 

+ Erneute Brotpreisänderung. Nachdem erit 
türzlich die Brotpreiſe in unſerer Stadt her⸗ 
auf⸗ bzw. herabgeſetzt worden waren, erfolgte 
am Sonnabend, dem 24. d. Mts., eine aber⸗ 
malige Feſtſetzung der Höchſtpreiſe durch den 
hieſigen Staroſten. So koſtet in Zukunft ein 
Kilo Roggenbrot 1. Klaſſe 28 Groſchen, 2. Klaſſe 
dagegen 23 Groſchen. Die Uebertretung der 
Höchſtpreiſe wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 FI. 
oder Haft bis zu 6 Wochen geahndet. Weiter ⸗ 
hin kann auch die Beſchlagnahme der vorhan⸗ 
denen Waren erfolgen. 

+ Verurteilter Gattenmörder. Der Land- 
wirt Stefan Ciſzak aus Kochalle hatte ſeine 
Ehefrau Berta ermordet und darauf das An⸗ 
weſen in Brand geſteckt, um jeglichen Verdacht 
von ſich abzulenken. Nun hatte ſich der Mör⸗ 
der vor der hier amtierenden Landgerichtskom⸗ 
miſſion aus Oſtrowo zu verantworten. Die 
Verhandlung ergab folgendes Bild: Bereits 
jeit dem Jahre 1935 kam es zwischen Cifgat und 
ſeiner Frau zu Streitigkeiten, die immer häu⸗ 
figer und erbitterter wurden. Am 3. Mai folgte 
C. ſeiner Frau auf den Boden, wo ſie Heu 
holen wollte. Ciſzak betäubte und erwürgte 
ſie. Hierauf zündete er das Stroh auf dem 
Boden an. Durch das rechtzeitige Eingreifen 
der Nachbarn wurde der Brand gelöſcht, und 
die ſchreckliche Tat kam ans Tageslicht. Zu 
ſeiner Entſchuldigung führte der Angeklagte 
an, er habe ſeine Frau im Zorn erſchlagen und 
leide außerdem an epileptiſchen Anfällen. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 12 Jahren Gefäng⸗ 
nis. 


Pinne 


mr. Telephondraht über der Chauſſee. Von 
disher ma unbefannten Tätern wurde auf ber 
Wronker Chauſſee eine gemeine Tat begangen, 
die einem Motorradfahrer das Leben hätte 
e . 3 vi e mar Keu 
elephondraht geſpannt. na ronke fa 
rende Rechnung er Ortwig aus Konin bei 
Pinne bemerkte n 5 den Draht und prallte 
dagegen, ſo daß er beſinnungslos liegen blieb. 
Der Geſtürzte kam nach einiger Zeit wieder 
zu ſich und blieb zum Glück von erheblichen Ver⸗ 
letzungen verſchont. 


Pleſchen 

& Wohnbaracke für Arbeitsleſe. Da die Woh- 
nungen in den ſtädtiſchen Häuſern überfüllt jind, 
trägt ſich die Stadtverwaltung mit dem Ge⸗ 
danien, für Arbeitsloſe und Stadtarme, die 
ohne Obdach ſind, eine Wohnbaracke zu bauen. 
Die notwendigen Schritte zur Erlangung eines 
Baufonds ſind bereits unternommen worden. 

& Goldene Hochzeit. Am Sonntag feierten 
der frühere Grundbeſitzer Friedrich Lobermeyer 
und ſeine Ehefrau Pauline, geb. Schulz, das 
Feſt der Goldenen Hochzeit. Die kirchliche Feier 
and im Anſchluß an den Gottesdienſt ſtatt. 
Nach der Einſegnung vor dem Altar verlas 
Pfarrer Scholz das Glückwun ri des 
Evangeliſchen Konſiſtoriums in en und über⸗ 
reichte das Gedenkblatt der unierten evangeli⸗ 


ſchen Kirche. 

& Vergiſtet. In der vergangenen Woche 
wurde im Radoliner Walde bei Jarotſchin die 
Leiche einer männlichen Perſon gefunden, die 
die Kommiſſion als den früheren Kaſſierer 


Mlm-Bespre ungen 
Metropolis: „Der kleine Matroſe“. 


Dieſer polniſche Film wirkt ein wenig beſſer 
als ein früherer Landesfilm von ebenfalls ſee⸗ 
männiſchem Einſchlag, kann aber auch nicht be⸗ 
friedigen. Namhafte Schauſpieler find ohne die 
große Linie eingeſetzt, die Wert und Exfolg 
einer guten Komödie ausmacht. Die Regie 
zeigt hier und da verſprechende Anſätze und 
kommt doch nicht aus ſich heraus. Das Drehbuch 
ift nach bekannten Vorbildern verfaßt, die nicht 
dana 
mitteln. ie Durcharbeitung des Motivs iſt 
Stückwerk geblieben. * jr. 


angetan ſind, den beſten Eindruck zu ver⸗ 
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Mort vom Sage 
Vorletzte Runde der Ligaſpiele 


Das letzte diesjährige Ligatreffen in Poſen 
wurde von Warta gegen die Lemberger Pogon 
verdient gewonnen. Bei ſchönem Wetter lie⸗ 
ferten ſich die Mannſchaften vor 4000 Zu- 
ſchauern einen ſpannenden Kampf. £ 

In der 5. Minute fängt Albanſti einen nahen 
Scharſſchuß des Rechtsaußen Nawrot. Die 
Grünen haben mehr vom Spiel, aber das Füh⸗ 
zungstor fällt in der 15. Minute für die im 
Angriff gefährlichen Gäſte. Ihr Mittelſtürmer 
beförderte einen von der Latte abgeprallten 
Ball mit unhaltbarem Nachſchuß ins Netz. Eine 
ſchöne Kombination zwiſchen Scherfke, Szwarc 
und Przybylſki wird von dieſem durch blitz⸗ 
ſchnellen Flachſchuß in der 28. Minute zum 
Ausgleichstor verwandelt. Kurz vor der 
Pauſe nimmt Gendera einen von Scherfke gut 
zugeſpielten Ball nicht gleich vom Erdboden, ſo 
daß Albauſki noch rechtzeitig zupackt. Gleich 
darauf köpft Przybylſi knapp über den Kaſten, 
Dann kann Fontowicz eine Bombe zur Ecke 
abwehren. In der zweiten Minute nach Wie⸗ 
derbeginn ſchießt Scherfke einen Elfmeter dem 
Tormann in die Hände. In der 20. Miunte er⸗ 
wiſcht der zur Mitte hereingelauſene Szwarc 
einen von Gendera geſtoppten Ball und jagt ihn 
in die Maſchen. 2:1 für Warta. So bleibt 
es bis zum Schluß, obwohl die Grünen das 
gegneriſche Tor förmlich belagern. In der letz⸗ 
ten Minute bricht Schferke durch, flitzt an dem 
herauslaufenden Albanſki vorbei und flankt 
von der Aus⸗Linie direkt vor das Tor, wo 
Nawrot das übrige beſorgt. 

Merkwürdig, daß der Schiedsrichter dieſes 
Tor nicht anerkannte. 

Die verjüngte Krakauer Wifia vermochte den 
Landesmeiſter Ruch 3:1 zu ſchlagen, Warſza⸗ 
wianka fertigte Garbarnia 4:1 ab, Dab blieb 
im Verzweiflungskampfe gegen slaſk 220 ſieg⸗ 
reich. I. K. S. gab der Warſchauer Legia 1:3. 
das Nachſehen. 

Vor der letzten Runde, die am 1. November 
zum Austrag kommt, -eht die Tabelle Ruch 
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Es folgen Warſzawianka (21) und Wifla mit 
20 Punkten vor drei Mannſchaften, die je 
neunzehn Punkte auf ſich vereinigen. Warta 
hat von ihnen das beſte Torverhältnis und 
rangiert daher an vierter Stelle vor 
I.., K. S. und Garbarnia, die durch ihre Nieder: 
lage gegen Warſzawianka gehörig abgerutſcht 
iſt. Den 7. Platz nimmt Pogon mit 17 Punk⸗ 
ten vor Dab (12), slaſt (11) und Legia mit 
8 Punkten ein. Der nächſte Sonntag wird ent⸗ 
ſcheiden, welche von den letztgenannten ſchleſi⸗ 
ſchen Mannſchaften das Abſtiegsſchickſal der 
Warſchauer Militärmannſchaft teilen wird. 


g napper Sieg der Waria- Boxer 

Am Sonnabend ſtanden ſich Warta und HCP. 
in der Empfangshalle der Meſſe zu einem Box⸗ 
kampf gegenüber, den die Grünen, die ohne 
Wirſti und Sipinſki antraten, knapp 9:7 ge⸗ 
mannen. Die Punkte für Warta holten Koziolek, 
Frankowſki, Barſti (remis), Kajnar und Szy⸗ 
mura, der Klimecki nach Punkten ſchlug. Für 
HCP. wurden die Punkte von Liſzke, Walkowial 
(remis), Ka⸗mierczak, der Floryſiak auspunktete, 
und Adamczyk geholt, der ſeinen Schwergewichts⸗ 
gegner Mrôwka in der dritten Runde k. o. ſchlug. 


Sport in Kürze 


Die vorletzten Liga⸗Aufſtiegsſpiele brachten 
jolgende Ergebniſſe: Cracovia ſchlug smigty⸗ 
Wilng 5:0, Bry ada⸗Czenſtochau wurde vom 
Schleſienmeiſter AKS. 2:0 beſiegt. Selbſt wenn 
Brygada wegen Teilnahme unberechtigter Spie⸗ 
ler zwei Punkte an Smigty verlieren Jollte, ie 
ſchon jetzt als jiher, daß Cracovia und AKS. 
in die Liga aufſteigen. 

Bei den Meiſterſchaftsſpielen der Poſener Be⸗ 
zirksliga erlitt enis eine überraſchende 0:2- 
Niederlage gegen Oſtrovia. 2 : 

m Marz oll ein Wettſpiel zwiſchen einer 
weſtpolniſchen Ligavertretung und einer Pariſer 
Liga⸗Elf ſtattfinden. 

Vier Spieler der Warſchauer Legia, und zwar 
Martyna, Nawrot, Cebulak und Drabinfki, 
haben ſich ganz unvermittelt nach Nordamerika 
begeben, um, wie gerüchtweiſe verlautet, einen 


unerſchütterlich an der Spitze mit 24 Punkten. der dortigen polniſchen Klubs zu verſtärken. 
CEE EEE ͥ ENTE TE SER E E NT o 


Theofil Stenzel aus Potarzyc feſtſtellte, der 
längere Zeit ohne Arbeit war und in dürftigen 
Verhältniſſen lebte. In einem Briefe, der am 
Vortage geſchrieben worden war, gibt er den 
Grund zu feiner Verzweiflungstat an. Wie feft- 
geſtellt wurde, hat ſich Stenzel vergiftet. 
Wongrowitz 

dt. Die Übezpieczalnia Spoleezna in Samter 
gibt zur Kenntnis, daß ſich bereits eine große 
Anzahl von Legitimationen angehäuft hat. Die 
Legitimation muß perſönlich in Empfang ge⸗ 
nommen werden, jedoch wird ſie den auswärts 
wohnenden Verſicherten gegen Voreinſendung 
a Gr. in Briefmarken auf Wunſch zuge- 
andt. 

dt. Brandchronik. Ein ee Schadenfeuer 
brach bei dem Landwirt Michalſti in Gorzewo 
aus. Es brannten die Stallungen mit 45 Kühen 
und der Speicher mit der ganzen Getreide⸗ und 
Futterernte ſowie landwirtſchaftlichen Maſchinen 
nieder. Die Pferde konnten gerettet werden. 
Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf 43 000 Zloty 
und iſt dur 9 gedeckt. Die Brand⸗ 
urſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. — 
Bei dem Propſt Roesler in Miesciſto brannte 
die Scheune mit dem größten Teil der Ernte 
nieder. Es waren die Feuerwehren von Mie⸗ 
sciſko, Miloflawitz und Kludſin herbeigeeilt, 
nz deren tatkräftiges Eingreifen es gelang, 
die Stallungen vor dem Feuer zu bewahren. 


Nawitſch 

— Semmeln billiger. Ab Sonnabend beträgt 
der 19 für eine Semmel 4 Gr. Die Semmel 
hat jetzt ein Gewicht von 50 Gramm, während 
die 5⸗Groſchen⸗Semmel 75 Gramm wiegt. 

— Preiskontrolle. In unſerer Stadt wird 
gegenwärtig von Beamten der Kreisſtaroſtei 
und der Staatspolizet eine Kontrolle der Ver⸗ 
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kaufsläden für Gegenſtände des erſten Bedarfs 
durchgeführt. Beſondere Aufmerkſamkeit wird 
auf die Preisverzeichniſſe gerichtet. 


Liſſa 

k. Wichtig für Kaufleute. Der hieſige Stadt⸗ 
vorſtand erinnert an die Verpflichtung zur Be⸗ 
kanntmachung der Preiſe für Waren des allge⸗ 
meinen Bedarfs innerhalb des Ladens und in 
Form einer Preisliſte, die im Schaufenſter 
auszuſtellen iſt. 


k. Unterhaltungsabend zugunſten des „Kamp⸗ 
jes gegen die Arbeitsloſigkeit“. Die Vorarbei⸗ 
ten für den Unterhaltungsabend, deſſen Rein⸗ 
ertrag zugunſten der Arbeitsloſenhilfe geht und 
der am komenden Sonnabend, dem 31. Oktober, 
im großen Saal des Hotel Polſti ſtattfindet, 
ſind in vollem Gange. Die Ausgeſtaltung des 
Abends liegt in bewährten Händen. Niemand 
aus den Reihen des Hilfskomitees hat ſich ge⸗ 
weigert, die ihm übertragene Arbeit zur Aus⸗ 
geſtaltung des Abends zu übernehmen, und es 
kann alſo auch erwartet werden, daß niemand 
von der Bürgerſchaft an dieſem Abend fehlen 
wird. Beginn abends um 8 Uhr. Eintritt 
nur 50 Groſchen. Eintrittskarten ſind im Vor⸗ 
verkauf in der Buchhandlung der Frau Chmara 
und des Herrn Marſki erhältlich. 

k. Blutige Schlägerei bei einer Hochzeit. Bei 
einer Hochzeitsfeier in Pawlowice kam es zwi⸗ 
ſchen den Gäſten und fremden Eindringlingen 
zu einer Schlägerei, in deren Verlauf der 
Schuhmachergehilfe Fr. Nowak einen Meſſer⸗ 
ſtich in die Schulter erhielt, durch den die Lunge 
verletzt worden iſt. Die Polizei hat die Täter 
Joſef und Jan Tobola und T. Walkowiak ver- 


Polizeipatrouillen durch arktiſche Gebiete 


London. Der berühmte Kanadier aus Seu⸗ 
mens Gedicht, der Europas übertünchte Höflich⸗ 
keit nicht kannte, ſcheint mit ſeinem Satz, „wir 
Wilden ſind doch beſſere Menſchen“ nicht ganz 
unrecht zu haben. In mehrjährigen Abſtänden 
ſchickt die kanadiſche Regierung auf dem Re⸗ 
gierungsſchiff „Nascopie“ eine Reihe von höhe⸗ 
ren Polizeibeamten in die arktiſchen Gebiete, 
um dort nach dem Rechten zu ſehen, Gericht 
abzuhalten und Verbrecher der Beſtrafung zu⸗ 
zuführen. Der Weg dieſer Polizeipatrouille 
geht von Neufundland zu der im Norden 
der Quebeck⸗Provinz liegenden Ungana-Budt, 
von dort über die gewaltige Baffin⸗Inſel bis 
hoch hinauf nach Südweſten zur Hudſon⸗Bai 
und zurück nach Neufundland. Insgeſamt eine 
Strecke von annähernd 20 000 Kilometer. Das 
Gebiet iſt naturgemäß ſehr dünn beſiedelt. Trotz⸗ 
dem iſt die Zahl der Verbrecher außer⸗ 
ordentlich gering. Nur ein einziger 
Mord iſt zu verzeichnen Ein alter Eskimo 
hat, nachdem er einen viele Jahre vor der Ehe 
liegenden Fehltritt ſeiner Frau erfahren hatte, 


dieſe totgeſchlagen und ſich dann ſelbſt das Leben 


genommen. In einem Ort am Oſtufer der Hud⸗ 
ſon⸗Bai mußte ein älterer Eskimo wegen Kör⸗ 
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perverletzung beſtraft werden. Solange keine 
Miſſionare im Lande waren, war es ein alter 
Eskimobrauch, daß ein auf die Jagd 
gehender Eskimo einfach ein junges Mädchen 
aufforderte, ihn auf dieſer Wochen, wenn nicht 
gar Monate währenden Tour zu begleiten. Die 
Miſſionare ſind erfolgreich bemüht, dieſen 
Brauch abzuſchaffen. Als nun ein älterer 
Eskimo verſuchte, den alten Brauch wieder auf⸗ 
leben zu laſſen, lehnte das aufgeforderte Mäd⸗ 
chen ſo energiſch ab, daß ſich der „Traditions⸗ 
hüter“ dazu hinreißen ließ, das Mädchen zu ver⸗ 
prügeln. Ein junger Eskimo, der trotz ſeines 
poetiſchen Namens „O⸗Nuk⸗Suk“ an gefähr⸗ 
lichen epileptiſchen Anfällen litt, wurde in 
Sicherungsverwahrung genommen. Sehr viel 
mehr als dieſe Fälle weiß der Bericht des die 
Arktisexpedition führenden Polizeibeamten nicht 
zu melden, und er ſchließt mit der Erzählung, 
daß von Grönland her ein Eskimo mit ſeinem 
Sohn faſt 1000 Kilometer mit ſeinem Hunde⸗ 
ſchlitten eines der Quartiere der Polizeiexpe⸗ 
dition aufgeſucht hat, um von ihnen irgendeine 
Anſtellung zu erhalten. Da ſich das nicht er⸗ 
möglichen ließ. haben ſie trotzdem fröhlich und 
vergnügt den 1000 Kilometer langen Rückweg 
durch Eis und Schnee wieder angetreten. 


ger der Filmgeſellſchaft, der jetzt nach einer 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- ; 
digen Postamt für den Monat 
November bestellen. Bestellen Sie 
noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt 


Verlag Posener Tageblatt 


haftet und den Liſſaer Gerichtsbehörden zur op 
Verfügung geſtellt. sE 


Oſtrowo 

fk, Fliegende Preiskommiſſionen. 
dung mit der allgemeinen Bekämpfung der 
Teuerungsſpekulation haben auch die Behörden 
unjerer Stadt fliegende Kommiſſionen gebildet 
die in mehreren Geſchäften für Artikel des 


In Berbit 


erſten Bedarfs Preisunterſuchungen vorgenom“ 


men haben. Dabei find drei Fälle von Preis 
übertretungen feſtgeſtellt worden. Wie wir er 
fahren, joll dieſe Aktion auf den ganzen Kreis y 
ausgedehnt werden. x p 
fk. „Wahrſagerin von Ruj“ verurteilt, Wit 
berichteten im September von der Verhaftung 
einer „Wahrſagerin von Ruf“ namens Baulind 
Swizento aus Poſen wegen Beamtenbeleidigung 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt. Muns 
mehr wurde die „berühmte Ruſſin“ vom hielt ; 
gen Bezirksgericht zu 8 Monaten Gefängnis mie i> 
einem Strafaufſchub von 4 Jahren verurteilt. 
fk. Ueberfallen und ermordet. Am vergai 
genen Freitag abend wurde im benachbarten 
Groß⸗Gorſchütz eine furchtbare Bluttat verübt, 
deren Opfer der Wjährige Ludwik Stefani 
aus Zaleſie wurde. St. kehrte an dieſem 
mit ſeinem Bruder und einem Bekannten v 
Abendgottesdienſt aus na Kind 
aus der Dunkelheit plötzlich mehrere halbwüchſige 
Burſchen über ſie herfielen, Ludwik St. von den 
beiden Begleitern trennten und ihm einige er 
liche Stiche in den Rüden verſetzten. Das all 
geſchah fo ſchnell, daß die beiden anderen noch w 
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nicht zu Hilfe kommen konnten. St. pog 
einige Worte und ſtarb kurz darauf. Die 

nalpolizei beſichtigte den Tatort und verha $ 
eine Reihe von Jugendlichen, die der M 
ſchaft verdächtig ſind. Der Ermordete, der 
Kürze zum Militär ſollte. war als ſtiller 1 
ruhiger Menſch bekannt. 5 


Zimt 
von der Melt abgeſchnillen 


London. ig Mitglieder einer engl! 
Shen Filmgeſellſchaft find auf vi $ 
einſamen Inſel im Ozean, wo ſie ſich fett un 
Monaten aufhalten, infolge der Tower, = 
Stürme der letzten Wochen von der Auf 17 
welt abgeſchnitten und fenden drah N 
Hilferufe um Lebensmittel in die Welt. 5 Br 
Aufenthaltsort ijt die kleine Inſel Fon . 
dreißig Meilen von der Shetland⸗Inſel 
entfernt. Die Inſel iſt fünf Kilometer 
und drei Kilometer breit und zeichnet ſich 
ihren wildromantiſchen Charakter aus. Ihre 
Klippen, die aus den Gewäſſern des asiant i 
ſchen Ozeans bis zu einer Höhe von 400 Mete, 
ſteil emporſteigen, dürften die höchſten Cuche BR, 
fein. Der Film, der hier gedreht wird, 

den Titels „Der Rand der Welt“. Der 


n 


in 


EN 


Shetland: Injeln von London aus gere i er 
hofft, daß es möglich fein wird, durch ö 
zeuge Lebensmittel über der Foula⸗Inſel „ 
werfen und beim Eintritt beſſeren Wetters 3 
Abtransport der Filmſchauſpieler zu ſchrei 2 


Zwei Pferde rannten zuſammen 


Schi de- Jagd a 
Ützenparade⸗Jagdrennen e der Doa 
= Wa rabh bereits in der e i 


nzwiſchen Tiefer 
Sertha und Musca vom Felde elst und Í ler- 
ten ſich einen heftigen Endkampf, als der re 0 
loſe Voluntas auf ſie zu galoppierte. Vo⸗ 
8 Meter vor dem Ziel rannten 
untas und Lertha krachend gegeneinanh e: 
Beide Pferde blieben jofort liegen me gø 
ſpäter herausſtellte, hatten fie das Gen hohen P 
brochen — während Lerthas Reiter in weise * 
Bogen durch die Luft flog. Glückliche $ 
wurde das nachfolgende Feld durch die liege elt, 5 
Pferde nicht in ein weiteres Unglück verw 
auch Hatte Jagel Röhler einen Schaden gene 
men. Musta war inzwiſchen aus dem Renien 
als leichte Siegerin hervorgegangen. Anbei ide 3 
gupen hatte der Zwiſchenſall begreift!” 120 
ufregung hervorgerufen. ARS 


Zum Silberputzen kaufen Sie die ſeinſte puh SE 
pajta. Mit Recht wählen Sie das feine w 
bejte Putzmittel, damit das Silber blan eften y 
glängend wird und trotzdem nicht den | A: 
traker e ſind i 

Silber ijt koſtbar, aber noch koſtbare ri „vom * 
Ihre Zähne, Auch dieſe ſollen glänzen in under 
ſchönſten Elfenbeinſchmuck, mit ihrem mu hre 
baren Schmelz. Wählen Sie auch reinigt 


f 


Zähne die richtige Pafta, die gründlich T - 
ohne den Schmelz der Zähne zu be ger ; 
q eint 


u gie 
die 


ee Erg n Nabe ene f 
olche Paſta erfüllt die Anforderungen. freier * 

an ein ideales Zahnreinigungsmittel W A 
können. Odol⸗Zahnpaſta wirkt außervegz, 3 
friſchend und belebend. ar j 
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Landwirtschaftliche Ausfuhr 
Polens im September 


Lie Gesamteinfuhr Polens steilte sich im 
der d. J. auf 97.04 Mill. zł und die 
pte Mausfahr auf 89.32 Mill. zł so dass die 
„«mberbilauz im polnischen Aussenhandel 
Schließe Passivsaldo von 7.72 Mill. zł ab- 
ir St; gegen 1.62 Mill. 21 im August: 
Angus eizenausfuhr ist von 21147 t im 
. auf 10 808 t im September zurück- 
f cn und die Roggenausfuhr von 34 720 t 
Von Ah t. Dagegen ist die Gerstenausfuhr 
Yon 84.520 t auf 50067 t und die Hafenausiuhr 
Men, 35 t auf 8573 t gestiegen. Die Weizen- 
w Ausfuhr ist von 6443 t auf 8036 t gestiegen 
128 Roggenmehlausfuhr sogar von 7547 t 
r t. Die Schweineausfuhr ist leicht 
Oh 70 Stangen. die Gänseausfuhr dagegen 
Ein. 9543 Stück auf 115769 Stück gestiegen. 
aus er starke Zunahme weist die Zucker- 
tor auf. nämlich von 630 t auf 12924 t. 


der grösste Abnehmer polnischer Gerste 
my September Belgien, wohin 322 203 dz 
erte von 391 Mill. zt exportiert wurden. 


cen England mit 36153 dz und Holland 
11000 dz 


È ne grösste Weizenabnehmer Polens war 
Mit 2085 dz Englaud. Es folgen Dänemark 


25460 dz und Deutschland mit 450 dz. 


„äuptabnehmer polnischen Roggens war im 

25 tsmonat Dänemark, mit 110046 dz 

dest Mill. zt). Es folgen Belgien mit 76 690, 

Doppa ish mit 33583 und Estland mit 32980 

$ di Zentnern. Nach Deutschland gingen im 
ember 2906 dz Roggen. 


auf 
Urii 


Michtes Ansteigen 
der Erdölausfuhr 


ie Erdolerzeusung im Monat September 
rit sich gegenüber den Vormonaten wenig 
fun dert, Nach einer geringfügigen Steige- 
August ist sie im September wieder 
8 4283 auf 4200 Waggons zurückgegangen. 
och chschnittliche tägliche Förderung zeigt 
t g bei der geringen Zahl der Arbeitstage 
Wag ptember eine Erhöhung von 138 auf 140 
} Bene. In Tätigkeit waren ebenso wie im 
i bet 26 Raffineriebetriebe, Die Zahl der 
89 E war nahezu unverändert und betrug 
4 un den Raffinerien wurden im September 
Wag über dem Vormonat 4033 gegen 4126 
Nnızuns verarbeitet. Die Gewinnung von 
aprodukten ausser Gasolin stellte sich 
gesamt 3815 Waggons. Davon entfielen 
pouzin 729, Naphtha 1180. Brenn- und 
N 861, Schmieröl 425 und Paraffin 
Ins Lasgons. Ausserdem wurden 320 Wag- 
asolin gewonnen. 


a 
à San nlandsabsatz von Erdölprodukten zeigt 
lpp tember gegenüber dem Vormonat eine 
iln me von 2929 auf 3262 Waggons. Es ent- 
iig uf Benzin 604, Naphtha 1294, Gasolin- 
ae ennöl 551. Schmieröl 483. Paraffin 100 


B 
Por. Bei der Ausfuhr war gleichfalls 
ha), Erhöhung von 1482 auf 1562 Waggons 
Stellen. Dabei wurden von Benzin 467, 
Chr 313, Gasoline und Brennöl 347. 
he ers! 320, Paraffin 95 Waggons ausge- 
erde Im Zusammenhang mit der Absatz- 
erung sind die Vorräte von Naphtha- 
Ar enissen von 18 970 auf 17981 Waggons 
fig eegangen. Die Vorräte von Rohöl be- 
en 3202 Waggons. 


Verhandlungen mit Italſen im Dezember 


ira b vor der Abwertung der italienischen 
i rden zwischen Polen und Italien Ver- 


Fals abgeschlossen. die die Abwicklung des 
Nege Italienischen Warenverkehrs auf dem 


des Verrechnungsverkehrs vorsehen. 
fige ereinbarungen trugen nur einen vor- 
b n Charakter. Wahrscheinlich werden 
Yen Abember 1936 neue Verhindlungen über 
97 Schluss eines Abkommens für das Jahr 
ten genommen werden. Im Rahmen der 
np Artig geltenden Kontingente werden 
n len nach Italien vor allem Vieh, Pferde, 
ohnen, Rundholz und Naphthaerzeug- 
ausgeführt. Eine besondere Regelung 
K für polnische Kohlenlieferungen auf 
aompensationswege, Italien liefert auf 
kuts der Kontingente nach Polen in der 
un ache Südfrüchte. Metall- und elektro- 
Ang Pete Erzeugnisse, Gummiwaren, Seiden- 
K achsgarn aus, 


Erfolgreicher Versuch mit dem Anbau 
u mandschurischer Hirse 
te Worlice Wird gemeldet, dass der 
$h peSuch mit ‚dem Anbau mandschuri- 
ED Irse auf der Lemkowszezyzna geglückt 
der er Anbau, der in einer Höhe von 700 m 
ft, „m Meeresspiegel erfolgte, hat ein gün- 
die. sebnis gebracht, so dass man glaubt, 
Iye iu Gebiet für den Anbau von Hafer 
Ip thie den Anbau von mandschurischer Hirse 
en zu können. 


IRERE 
Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


t „Przechowo“, GV. 9. 11. 36, 12 Uhr, 
Kay, ka) der Firma in Przechowo. 
530 Cukrownia Koscianska. GV. 30. 10. 
bind” Uhr. Kosten, im Administrations- 
Ting. de der Firma, 5 
Mn: „Budopol“, GV, 10, 11, 36, 16 Uhr, 
arschau, ul. Miodowa 27 (Zygmunt Za- 
ski). sa 
U: „Stocznia Gdyńska“, GV. 29. 10. 36, 
s Uhr, im Lokal der Firma, 
U „Drukarnia Katolicka“, GV, 9. 11. 36, 
im Lokal der Firma · 


Wirtſck aftszeitung des poſener Tageblattes 


Konjunkiurbelebung in Polen 


Das Warschauer Institut für Koniunktur- 
und Preisforschung stellt eine Besserung der 
Wirtschaftslage in Polen fest. Der Index der 
Industrieproduktion ist von 66.4 Mitte 1935 auf 
71.3 Mitte 1936 gestiegen. Der Index der Pro- 
duktionsgütererzeugung zeigt einen Anstieg 
von 61.2 im Jahre 1935 auf 72.9 im- Juli 1936, 
der Index der Verbrauchsgütererzeugung da- 
gegen nur eine Zunahme von 71.9 auf 72.6. 
Die Kontunkturbelebung in der Bautätigkeit 
zeigt sich in einer Erhöhung des Index von 
55.4 im Jahre 1935 auf 62 zu Beginn der dies- 
jährigen Bausaison. . 

Die Koujunkturbelebung kommt in Polen 
erst in ‚letzter Zeit etwas stärker zum Aus- 
druck, während sie im übrigen Auslande schon 
seit längerer Zeit merkbar in Erscheinung 
trat, Polen hat also an der Weltkonjunktur 
his vor kurzem keinen wesentlichen Anteil 
genommen. lu der kleinen Besserung der all- 
gsmeinen Wirtschaftslage, die nunmehr in 
Polen eingetreten ist, wirkt sich eine ganze 
Reihe von Massnahmen der Wirtschaftspolitik, 
die diese Besserung beschleunigen sollen, noch 
nicht aus. Polen steht also noch am Anfang 
einer stärkeren Wirtschaftsbelebung. 


Auffälliger Rückgang der Kunstseiden- 
ausfuhr 


Im Zusammenhang mit den seit der Einfüh- 
rung der Devisceubewirtschaftung in Polen ber 
stehenden Schwierigkeiten für eine ause 
reichende Rohstoffversorgung der Textilindu- 
strie und den Bestrebungen zu einer stärkeren 
Anwendung künstlicher Spinnstoffe ist die 
Entwicklung des Aussenhandels mit Kunstseide 
sehr aufschlussreich. Din Einfuhr von Kunst- 
seide, Kunstseidengarnen sowie von Kunst- 
seiden- und Halbseidengeweben zeigt verhält- 
nismässig geringe Aenderungen. Die Kunst- 
seideneinfuhr für die ersten 8 Monate des 
Jahres 1936 zeigt gegenüber dem entsprechen- 
den Zeitraum des Vorjahres der Menge nach 
eins leichte Zunahme von 1103 dz auf 1152 dz, 
während dem Werte nach ein geringer Rück- 
gang von 1310000 2z1 auf 1270000 zł festzu- 
stellen ist. 

Stärker und auffallender sind die Verände- 
rungen bei der Ausfuhr von Kunstseide, 
Kunstseidengarnen sowie von Kunstseiden- 
und Halbseidengeweben. In den ersten Mo- 
naten nach der Einführung der Devisenbewirt- 
schaitung hält die polnische Ausfuhr sich zwar 
noch auf ungefähr der gleichen Höhe wie im 
Vorjahre, so dass sich für das erste Halbjahr 
1936 gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres noch keine allzu grossen Aen- 
derungen ergeben. Der Menge nach ist ein 
Rückgang der Kunstseidenausfuhr 
von 1775 dz auf 1460 dz eingetreten. während 
der Ausiuhrwert sich noch von 705000 21 auf 
784000 zi erhöht hat. In den folgenden Mo- 
naten geht danu aber die Kunstseidenausfuhr 
— offensichtlich infolge der Verknappung an- 


derer Spinnstofie in Polen — sehr stark zu- 
rück. Im Juli liegt sie wertmässig bereits mit 
131000 zł unter der entsprechenden Voriahres- 
ziffer, die noch 133000 zł betrug. Mengen- 
mässig ist die Ausfuhr von 208 dz gegen 300 dz 
um ein Drittel niedriger. Dieser Rückgang 
setzt sich in den folgenden Monaten in einem 
verschärften Ausmass fort. So stellt sich im 
August die Kunstseidenausfuhr noch auf 145 dz 
im Werte von 97000 zł gegenüber 330 dz im 
Werte von 178 000 zł. 


Bevorstehender Abschluß 
der laudwirtschaftlichen Entschuldung 


e : landwirtschaftliche Entschuldung in 
Pelen, die durch die staatliche Akzeptbank er- 
folgt, geht ihrem Abschluss entgegen. Die 
Kredite, die durch die Akzeptbank bereit- 
gestellt werden, dürften in allernächster Zeit 
die Summe von 400 Mill. zł erreicht haben. 
So hoch ist auch die Garantie, die der pol- 
rische Staat übernommen hat. In einer Kon- 
ferenz der volnischen Spar- und Darlehens- 
genossenschaften in den letzten Tagen wurde 
festgestellt, dass der Abschluss von Konver- 
sionsabkommen durch die Genossenschaften 
bereits beendet worden ist. Die evtl. Verlän- 
gerung über den 31. Oktober hinaus wird 
nicht nur als überflüssig, sondern sogar als 
unerwünscht bezeichnet. Dieser Ansicht über 
die Notwendigkeit des terminmässigen Ab- 
schlusses der Konversionsaktion haben sich 
auch andere Finanzinstitute angeschlossen, 


— — 


Lettlands Laudmaschinenbau 
und Landmaschineneinfuhr 


Dieser Tage fand im lettischen Landwirt- 
schaftsministerium eine Konferenz über die 
Fragen des Landmaschineneinsatzes in Lett- 
land statt, an der sich ausser dem Landwirt- 
achäftemjalster Birsneeks die Vertreter des 
inanzministerlums, der landwirtschaftlichen 
Organisationen, der Landmaschinenindustrie 
und des Landmaschinenhandels beteiligten, Der 
Landwirtschaftsminister leitete die Sitzung mit 
der Erklärung ein, dass die Frage der An- 
schaffung bestimmter Landmaschinen im Augen- 
blick besonders wichtig sei, da die Aussicht 
auf eine Heranziehung ausländischer Land- 
arbeiter im nächsten Jahr im Hinblick auf die 
durch die kürzlich erfolgte Abwertung ver- 
änderten Verrechnungsverhältnisse recht une 
günstig sei. Angesichts dieser Sachlage müsse 
der Landmaschinenbedarf Lettlands, wie in 
der Konferenz mitgeteilt wurde, auf 1270 Ge- 
treidemaschinen, 3570 Grasmähmaschinen, 1365 
Heurechen und rund 130 Traktoren jährlich 
beziffert werden, die bisher zum grössten Teil 
aus dem Auslande geliefert wurden. Bei der 
Herstellung dieser Maschinen in Lettland wür- 
den sich die Verkaufspreise um etwa 11 Pro- 
zent höher stellen als bisher. 


> 
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Die Erdölgewinnung 
in den ostrussischen Erdölgebieten 

Der Leiter der Hauptverwaltung der Erdöl- 
industrie der Sowjetunion. Barinow, vere 
öffentlicht im Organ des Volkskommissariats 
der Schwerindustrie „Sa Industrialisaziu“ 
einen Artikel, in dem er sich mit der Entwick- 
jung der Erdölgewinnung in den ostrussischen 
Erdölbezirken von Ischimbaiewo und Emba be- 
fasst und die mangelhafte Organisation der 
Gewinnungs- und Suchbohrungen in diesen Ge- 
bieten einer scharien Kritik unterzieht. Nach 
den Angaben Barinows hat der Erdölbezirk 
von Ischimbaiewo, der im August d., J. 102 500 t 
Erdöl lieferte, im September seine Gewinnung 
auf 86400 t verringert und lässt auch im Ok- 
tober keine Zunahme der Erdöliörderung er- 
kennen. Auch der Erdölbezirk von Emba hat 
seine Gewinnungsmöglichkelten bei weitem 
nicht ausgenutzt; seine Gewinnung ist zwar 
gegenüber dem Vorjahre um rund 100 Prozent 
gestiegen, reicht aber noch immer nicht aus, 
um die vor kurzem errichtete, durch eine be- 
sondere Erdölleitung an den Emba-Bezirk an- 
geschlossene Erdölraifinerie in Orsk (Südost- 
ural) in vollem Umfange zu beschäftigen. 


Frachten nach holländischen Häfen vorerst 
in Goldgulden 

Die Schifiahrtslinien - die einen regelmässi- 
gen Verkehr zwischen Danzig’Gdingen—Rot- 
terdam unterhalten, haben nach Pressemel- 
dungon beschlossen, die Frachtsätze, die in 
holländischen Gulden erstellt sind, vorerst 
nach dem Goldkurs: 12 hfl. = 1 £ zu berech- 
nen, bis der endgültige Abwertungskurs für 
hil, vorliegt. Dann werden die Frachten nach 
dem neuen Kurs berechnet werden. — Bei 
dieser Gelegenheit ist daran zu erinnern, dass 
das Abkommen über Minimalfrachten im Ver- 
kehr Danzig Gdingen— Rotterdam Amsterdam. 
das am 30. September 1936 ablief, bis zum 
30. Dezember 1936 verlängert worden ist, — 
Ausserdem ist vor einiger Zeit von den inter- 
essierten Schiffahrtsgesellschaiten ein Mindest- 
irachtabkommen im Verkehr zwischen Dan- 
zielGdingen und allen Häfen am Rhein und 
Main abgeschlossen worden. 


Herabsetzung des Diskonts 
der Niederländischen Bank 
Die Niederländische Bauk hat mit Wirkung 
vom 20. 10. 36 ihren Diskont um ein halbes 
Prozent von 3 auf 2% Prozent herabgesetzt. 
Entsprechend ermässigen sich alle anderen 
Sätze gleichfalls um ’ Prozent. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten:Börse 
vom 26. Oktober 


d. Konvert-Anlelbe »-» 51.50 8 
4% Standen Bella. Anleihe G. up 49.006 
8% er der Stadt Posen 
„„ e eee ver; 
8% 88 der Stadt Posen 
a0 Plangbriele der Westrolnisch 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen Kommunal- 
44% er be 3 briefe 4 
umzestempeho le in Gold 45.508 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serle L IR 4300G 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft „ 0 T TES a O TT 41.50 G 
t Divid.) Be oe 
ea ee 
Piechcin. Fabr. Wan. Cam. (30 20 — 


Tendenz: fest 


| 109 
1 


f 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig. 24. Oktober, In Danziger Gulden 
wurden für telegraph, Auszahlungen notlert: 
London 1 Pfund Sterlin 25.93—26.03, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78. Paris 
100 Franken 24.65—24.75, Zürich 100 Franken 
121.80—122,28, Brüssel 100 Belga 89.30-89.66 
Amsterdam 100 Gulden 285.70--286.82, Stock- 
holm 100 Krouen 133.70--134.24 Kopenhagen 
Kronen 115.70— 116.16. Oslo 100 Kronen 
I 130.82, New York 1 Dollar 5.3995 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. Oktober. 
Tendenz: uneinheitlich, Zum Wochenbeginn 
eröffnete die Börse in uneinheitlicher Haltung. 
Im allgemeinen übte man Zurückhaltung. In- 
folgedessen war die Geschäitstätigkeit be- 
grenzt. 8 be 1 mje 5 B, 

ner (- 1⁄4), Farben \— renstein 
E e ( N and Manet ( 
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fie. 294 


rückläufig waren, konnten andererseits BMW I. 
Akku i. Schultheiss % und Daimler %% ge- 
winnen. Blankotagesgeld stellte sich auf 2% 
bis 3%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 26. Oktober 1936. Amt- 


liche Notierungen für 100 kg in Zloty fre 
Station Poznan. 
Richbtpreise: 
Rosen TEE 17 7018,00 
Weizen RETTET U Dar TI 26.25 —26.50 
Brauserste sasas 35.00 - 26,00 
Maklgerste 60-640 gÅ ı « » 20.75 -21.09 
$ 667—676 gil , » . 2125—2160 
* 700—715 el „2 22.25 — 23.00 
Wintergetste a spp 


17.50—18.00 


afer e 
Standardnafe 2 — 
Roggenmehl 30 te 2 . 29.00 —38.25 
. Gatt 50 . d Ta E 27.0927 75 
1. Gatt. „ „ „ % „ 26.00.— 26.50 
2. Qatt. : e e » o 18.00-18.50 
Schrotmehl 95% . „„ en. 
Weizenmehl i. Gatt rS 42.50-43.50 
LA Gatt 5% „„ „„ 1150 42.00 
IB. 58 „ „ „ 40-1050 
IC * 60% a 33.00-40.00 
ID 2520880 ee 380009. 
HA ss e o-o 37:50-88 00 
UB 5 DE a 3 
ID „ 45—65% „ „ 33 25—34 25 
UF „ 5865% . . o 99.25-30.25 
10 1 60—65% IE Ber 
MA „ 68-70 . . . „ 2150-22.50 
MB „ 70—75% . » s. 18.00-19.00 
Roggenkleie -e e e ẹ o 1250—1800 
Weize.ıkleie (grob). « s s è 1870—1425 
Welzenkleie „ „ „ a 12.75-15.50 
Gerstenkſz i. . 13751500 
Winterras . . 42.00—4.00 
Leinsa nen . 81.00-44.00 
Seng; „3 31.00-34.00 
Base „„ „ „4 pe 
tus" DIE: DEI ea 8 
Viktor'aerbsen : 22.00 25.00 
Folger erbsen „ 24 00—26.06 
Slaulupi nen — 
Saure rn — 
strade ahn E — 
Blauer Mohn . 68.00-67.06 
Rotklee, ton „ ae 
Inkarnatklee » » vo „ „4 — 
Rotklee (597%) „% „„ „ * TE 
elsskleg eee 109 —125 
Schw-donklee `. e ese = 
Gelbkl.e, entschält « s «e ıs 7 
Wundkle: a, „ Te | — 
Speisekart offen 3.10—3.30 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.16 
Leinkuchen - » s e e 22 0023.25 
ec ea 1.811,50 
nnenslumenkucben « o e's - 
Weizenstroh. loso > e e s,» 200—225 
Welzenstroh, gepresst ı e .  250—°.T5 
Roggenstroh lose e o % „ 210-235 
Roggènstroh, gepresst. e 4.85 — 3.10 
Hafer stroh. loss „ „ 280—260 
Haferst-oh, ge t. e es o 4285—3.10 
Gerstenstroh. a0 „* 2.00 —2.25 
Gerstenstroh gepresst. » , . 2.50 —2.75 
Hea. 086 „ %% „ „ „ 4.25—4.75 
Heu. gepresst: „ „ „ 420-540 
Netzehes lose. s e „ s „ 5.15—5.60 
Netzeh represst , s a-e 615—86.65 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2315.7 t, davon Roggen 677, 
Weizen 144, Gerste 123, Hafer 73 t. 


Getreide. Bromberg» 24. Oktober. Amt- 
liche pra ri der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 35 t zu 18.75. 
Richtpreise: Roggen 18.50-18.75, Weizen 26.25 
bis 26.50, Braugerste 25—25.50, Hafer ver- 
regnet 16.25-16.75, Roggenkleie 13--13.25, 
Weizenkleie grob 14.25-14.50, Weizenkleie 
mittel 1313.50, Weizenkleie fein 13.5014. 
Gerstenkleie 14.75—15.50, Winterraps 43-44, 
Winterrübsen 41—43, Senf 31—33, Leinsamen 
38—-40, Peluschken 22-23, Felderbsen 20—21, 
Viktoriaerbsen 22—26, Folgererbsen- 21--24, 
Blaulupinen 9,50-—10.50, Gelblupinen 12,50 bis 
13.50, Wicken 20-21, Weissklee 105—125, 
Rotklee rob 95—115, Pommereller Speisekar- 
toffeln 33.50, Notzekariofieln, 33.50, Fabrik- 
kartoffeln für kg-% 15—15% gr. Kartoffel- 
flocken 14.50-15.25, blauer Mohn 60—65, Lein- 
kuchen 21.50—22, Rapskuchen 17.5018, Son- 
nenblumenkuchen 20--21, Netzeheu 3—4. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1840 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 376, Weizen 155. Braugerste 55, Hafer 
220, Roggenmehl 75, Weizenmehl 70, Roggen- 
kleie 65, Weizenkleie 15. Folgererbsen 10, 
Viktoriaerbsen 15. Kartoffelilocken 107, Speise- 
kartoffeln 150, Fabrikkartoffeln 30, Zucker- 
rüben 100, Pflanzkartoffeln 15, Raps 25 t. 


Getreide. Danzig, 24. Oktober, Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden; Weizen 128 
Pfund 26, Roggen 19— 19.30. Gerste, feine 26 
bis 27, Gerste, mittel, laut Muster 24--25, 
Gerste 114/15 Pfd. 23.50—23.75, Gerste 110 
Pfund 22.50— 22.75. Gerste 105 Pfd. 21.50 bis 
21.75, Gerste, galiz- wolh., 105 Pfd. 21.50, Hafer 
flau 16-18, Viktoriaerbsen 22--30, grüne 
Erbsen 22—27, Peluschken 2324.50, Wicken 
22—23. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 1, Roggen 20, Gerste 39, Hafer 18, 
Hülsenfrüchte 8, Kleie und Oelkuchen 18. 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Wirtschaft: i. V. Alexander Jurscäa; 
für Lokales, Provinz und Sport: Alexander 
Jursch; für Feuilleton und Unterhaltungs- 
beilage: l. V. Eugen Petrull; für den übri« 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull; 
für den Angeigen- und Reklameteil: Haus 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Ake. Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Poznań, Aleja Matszałka Pił: 
sudskiego 25. 


Die glückliche Geburt eines Sonntags- 
| mädels zeigen in dankbarer Freude an 
1 


| Erhard Kioek u. Frau Herta 


geb. Wernicke. 
Z. Zt. Pniewy, den 25. Oktober 1936 


Stanistaw Kozto@shl 


Poznan, Wrocuwska 23/25. 


Gegr. 1907. Segr. 1907. 


empfiehlt 
Streiche, Bleche und Blas- Instrumente 
aller Art, Jazz Instrumente, Srummophone 
und Spielplatten in grosser Auswahl. 
Sämtliche Zubehörteile für alle Instrumente, 
Saiten usw. 
Eigene Werkstätte. 
Reelle Bedienung. 


Billige Preise. 


Eichen- und 
Eschenrundholz 


fr. Einſchlag und Schnittmaterial kauft Exporteur per 
Kaſſe. Gefl. Angebote ſind unter Nr 1266 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. zu richten 


Schussbächer 
A Treibjagden 


in Taschenbuch-Format. 


Holzfreies Papier, fest gebunden 
Preis 4 zł zuzügl. Porto empfiehlt 


CONCORDIA Se. Axc. 
Poznan, Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 


Aberſchriſtswort (fett 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


erwäſche 
aus Lawewel - 
Seide, Milained- 
Seide. Toile de ſoie, 
Seiden ⸗Trikot, Ran- 


2 Batiſt, Leinen, 
owie alle Trikotwäſche 


Lire Kiepura 
8 Verkäufe 2 | Tenſttsſchlager auf Gram- 
e e S4. PELCZVNSKI 
Ebel Rinia m % Borna. Grudnia 1. 
Wir empfehlen: = 
ö 4 Met d eini 
Sorflerer | Fippioren, gut erhalten, 
9 t | Dämpfer zu kaufen geſucht. Off. 
artoffel⸗Dnenchen [an „Bar. Boma, A 
etichen | Mareinkowſtiego 11 unt. 
Gabeln |,„Roleita“. 
Dampferzeuger 
eigener Sabeihation 
Sentralgenoffenihaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Pomań. 
daß komplette 
Eßzimmer, 
Schlafzimmer und 
ſowie alle anderen Ge⸗ 
brauchsgegenſtände und 
Kriſtallſachen, 


Jeldbahngleis 
oznan 
Landwirtſchaftliche 
Jeder weiß 
Herrenzimmer 
bei größter Aus wahl am 


billigſten zu haben ſind J empfiehlt in allen 
Jezuicka 10 Größen und großer 
k gez ede Auswahl 
2 a 
—...—.—.—.—. J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabril 
Poznan, 
mur 76 
Stary Ryng 
Anlagen 0 aus 
8 gogenüb. d. Hauptwache 


neben der Apot heke 
Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden. bitte ich 
meine Kundschaft 


Pilugersatzteile 
zu allen Systemen 
billigst 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
Bedarfsartikel. 8 ber a 
Oele — Fette St 
Poznan, ary Rynek 76 
Sew. Mieliyäskiego 6 zu achten. 
Tel. 52-25. 


Bei Ihren Einkäufen berü 


jedes weitere Wort -—— nn. 106 „ 
Stellongeſuche pro Wort 5 Pr 


Gardinen 
Steppdecken 
Ausstattungen 


stets in grosser Auswahl 


J. SCHUBERT 


+ DPojener TZaaeblaft = 


Die kalte Jahreszeit naht! 


Herbst- und Wintergarderobe 
reinigt und färbt! 


Dr. Proebstel i Ska. 


FILIALEN: 
ul. Strzelecka 1 ul. Fr. Ratajczaka 34 
ul. Podgórna 10 ul. Dabrowskiego 12 
ul. Kraszewskiego 17. : 


) N - Tel. 212 
Aug. Hoffmann, a kaia 
1 A RER 
Erstkiassige grösste Nulturen garantiert gesunder, 
sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Stamm- und Buschrosen, Stauden- und Hecken- 


Ge:r. 1837 pflanzen. 
Sorten- und Preisverzeichnis in Polnisch nnd Deutsch gratis- 


Spiel. $port 
und erkdienst 


Ein Handbuch für Jungen un Jungenführer 
herausgegeben von L. VOGT und A. SEEBERG. 
Mit einen Anhang: Gesundheitliche Ratschläge für die im 
Ausland lebende deuts he Jugend von 
Prof. Dr. P. Mühlens. 
Preis zł- 4,40 


vorrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6589 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Beitrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheck- 
Konto Pozna 207915 


Beyers irisch- lebendige 
Frauen-Zeiltschrift 
bunt - billig - bildend 


Poznan 3 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 
bei der 


osmos-Buchhandig 


iſerne 


Spiritus⸗Fäſſer 


e 
be è 
ee 
ee zu kaufen geſucht 
e 


pocta Rosanna, 
pow. Swiecie. 


Fahrrad 


wird zu kaufen geſucht. ozna 
Junkers Offert unt. 1275 an Die] Sew. Mielännffiego 6. lung als 
s . Al de ene, Pe biejer Zeitung | == 91.5284 . Geh. 
. Hans „„ 7 Zimmerwohnung d. Jeg Pognon 3 


komplett, billig zu ver⸗ 


über der Hauptwache] taufen. Anfragen: 


Blei 


Tel 10-08. Le Wil Altblei — Abfälle ien i Pert soehna ger M aun 
1 Con . e e eee kaufe * per Kaſſe. mieten. ae y Sate r a 
ſehr gut erhalten, faſt fe Soupcmwagen Soma Wilde 98, m.6 | Mateiki 57, Wohn. 12. | eval, ehrlich, lebia, fudi 
neu, At aufen. eicht, gut erhalten, Kar⸗ — — > Beſchäftigung 8 Arbei⸗ 
Dolna Wilda 32, W. 6. toffelbampfer, Herren * 5 oder 6 ter, Haus diener, Bote. 
— OL=——⁵C—— pelz billig. ; a Raio MM entl Te Zimmerwohnung Gute Zeugniſſe vorhan 
Müller, Stawna 6. N 4 mit den. Gefi. ſchriften 
mit allem Komfort, erſte ie 185 4. d. Geſchſt 
1 Pelze Telefunken 9 |Ctage, febr fonnio lt die. Zeitung Woznan 3. 
< Pelshoſen, Pelzjacken, Batterie⸗Empfänger or 5 er Nähe 
, Pelzjoppen, Sapenfe | günftig zu verkaufen. des Wilſonpark Sue Suche f maii Cob 
8 „ Spiate mationen Telefon 2863 T sA träfti 70 
3 Hankiemie; al aiste 7... len en 2 per 2 A 
®) Kramarfta 1. Telephon 2922. LLL Spracht 


OS7‘ 


ofen anzubringen. 


Hau 
stelle 


Gegr. 1837 


leine Anzeigen 
Cam 


Kraſenſteiner 

Apfel kaufe, zahle Höchſt⸗ 
preiſe. Off. unter 1273 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


für Spiritus⸗Verladung 


Dom. Gawronies 


Altes, gut erhaltenes 


chsichtigen Sie bitte unsere Ilnserenteſ“ 


Sude vom 1. Januar 
1937 zu pachten altein⸗ 
geführtes : 

Kolonialwaren⸗ 

„ geſchaſt 
möglichſt mit Auffahrt. 
Off. bitte unt. „K. 1274“ 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 zu ſenden. 


Alten Schmud 


arbeite ich schnell u. einwandfrei 
nach den neuesten Modellen um 


W. Kruk, Poznan 
ul. 27 Grudnia 6 
Juwelier und Goldschmiedemeistef 


lügel 
( ep s anino Sigene Derkstattfür Uhren- u. goldreparature® p 
(Feurichh), Pianino r 
(Rönifh), Harmonium EEE ; 


(Manborg), Alte Geige 
(Hopp), Cello, Kinder⸗ 
cello, Bratſche, Guitarre. 
Nuſikalien für Klavier, 
Geſang, Streichinſtru⸗ 
mente, Studien⸗ und 
Unterrichtswerke, Ora- 
torien, Partituren, Or⸗ 
cheſterwerke u. v. andere 
zu verkaufen. 

Anderlitz, Inowroctaw, 
Marfa. Pitſudſkiego 16. 


Dumen u. Herren. Friseur-Sulon 
N. Dogel, Pa 


Poznaü, ul. Nowa 8. 
Erstklassige Bedienung! 


MASCOTTE“ | 


św. Marcin 28. 605 


Neue modernste Wollen 

grösste Auswahl, billigste Preise. ; 
Moderne Zeichnungen d yi 

alle Stickgarne sowie Häkel- uns | 

Stricknadeln stets am Lager. 
Neusortiment von Knöpfen 

und Klammern. 


in moderner Ausführung 
ichnell und billigft. 


Klavierunterricht 


Buchdruckerei i 1. 
Concordia Sp. Akc. E. BAESLER d 95 
Poznan Szamarzewskiego 190, . 


RI. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275, 


Damen⸗Hüte 

die neueſten Formen, 
Schals, Baskenmützen in 
großer Auswahl, kauft man 
billigſt bei 

E. Reimann, Poznan, 
Pölwiejſka 38. Tel. 3866. 
Umpreſſen, Umarbeitungen 
werden ſauber ausgeführt. 

Trauerhüte vorrätig. 


E + 
Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 

Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung — Solide Preise 

K. Weigert, Poznan Los 
Plac Sapiezyiski 2, — Telefon : 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr mens [EEE 
Chiffrebrie fe nur 


werden üdernommen und 
vorweiſung des Offertenſcheines 


> ) 
Grundstücke 4 Unterrieht X A Otene Stell 
D 2 ZMN ae“ 
Villa Erteile Ste zum 1. 
7 Zi 3 id, 
er aaa 
Bäumen zu verkaufen. = on — 
Górna Wilda 36, m. 4. Fredry 4, Wohn. 5. 
7 N Polniſch 
Jermletungen erzen geprüfte Sehven- 
Sonnige Pierackiego 8, W. 12. 
5: Zimmerwohnung 


mit allem Zubehör, im PA A 
3. Stock der oberen Stellengesuche 


sw. Marcin, ſofort zu ver⸗ 
Deutſche Studentin ſucht 


mieten. 
Woldemar Ban ab ſofort oder fpäter Stel⸗ 


rg ſehr billig, 


Lehrſtelle 
in Molkerei oder gutem 
Kaufmaunsbetrieb. An- $: 
gebote unter 1265 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3 
erbeten. 


Anſtändige. 
ame 


arbeits· 


3 dran 
mit Kochkenntuiſſen ſucht 
Stellung in einfachem 


Woldemar Günter ICH | 
ara ng H E L F E N DI R D U R 3 Geige Oft. umt. 1267 
oz i E EN, a. d. Geſchſt. d. Zeitung 44 
an DAS LEBEN .. — ja 1 
; . 


